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wir haben uns nicht in der Jahreszeit geirrt. Auch wenn das herrliche Frühlingswetter die Erinnerungen an den langen
Wetter schnell vergessen ließ, wollen wir Ihnen hier die Siegerfotos des durch den Ortschaftsrat Goppeln initiierten
Fotowettbewerbs „Winter in der Gemeinde Bannewitz“ präsentieren.
Wir gratulieren den Preisträgern und danken allen Fotofreunden, die sich beteiligt haben. Mehr zum Wettbewerb fin-
den Sie innerhalb unserer Rubrik „Aus dem Gemeindeleben“.
Blick zur PossendorferWindmühle, Peter Petzold ausHänichen
Schneezeit amDorfplatz Hänichen, Lars Huhle aus Hänichen
Blick zur Bannewitzer Kirche, Rosemarie Köhler
aus Bannewitz




Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zustän-
den und Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle
benachrichtigen:
0 35 04 / 19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Montag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Dienstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Mittwoch 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Donnerstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Freitag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der
Zeit von
Mittwoch 14 Uhr bis 19 Uhr
Freitag 14 Uhr bis 19 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Apothekendienstbereitschaft
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8 Uhr - 8 Uhr
25.04., 07.05. Grund-Apotheke Ftl., An der Spinnerei 8
26.04., 08.05. Löwen-Apotheke Wilsdruff
27.04., 09.05. Bären-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 287
28.04., 10.05. Stadt-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 229
29.04. Windberg-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 209
30.04. Central-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 111
01.05. Glückauf-Apoth. Ftl., Dresdner Str. 58
02.05. Stern-Apotheke Ftl., Glück-Auf-Str. 3









Rippien, Possendorf: 27.04., 11.05.09





1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt: Sa., 25.04., 8 - 12 Uhr
Sa., 09.05., 8 - 12 Uhr
Hänichen, Bahnhofstraße
Zahnärztliche Bereitschaft
von 9.00 bis 12.00 Uhr
25./26.04.09 Frau Dr. Plischke, Klingenberg, 035202 / 42 80
01.05.09 Frau Dipl.-Stom. Schuster, Freital,
0351 / 6 49 21 17
02.05.09 Frau Dipl.-Stom. Schmidt, Freital,
0351 / 6 46 43 12
03.05.09 Herr Dr. Roitzsch, Tharandt, 035203 / 3 73 50
09./10.05.09 ZAP Dr. Grimm, Freital, 0351 / 6 49 33 41
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Urlaub ZAP Morgenstern in Possendorf
Die Praxis bleibt in der Zeit vom 27.04. bis 30.04.09 wegen Urlaub
geschlossen.
Vertretung: Herr Dr. Lohse, Kreischa, Hausmannsplatz 4,
Tel. 035206 / 2 16 31
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19 Uhr bis Freitag 7.00 Uhr (bitte mit telef. Anmeld.)
24.04. - 01.05.09 Herr Dr. Göhler, Pesterwitz
Am Hang 5, Tel. 0351 / 6 50 30 29
01.05. - 08.05.09 Herr Dr. Göhler, Pesterwitz
Am Hang 5, Tel. 0351 / 6 50 30 29
08.05. - 15.05.09 Herr DVM Richter, Freital-Deuben
An der Weißeritz 17 a, 0351 / 6 49 12 85
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 0351 / 40 01 60
Polizeirevier Freital 0351 / 64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 03504 / 1 92 22
ENSO-Störungsruf Erdgas 0180 / 2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 0180 / 2 78 79 02
Störungsruf Wasser 035202 / 51 04 21
Straßenbeleuchtung 035206 / 2 04 48
Bestattungen 0351 / 4 01 13 63
oder 0351 / 2 13 99 19
Friedhof Bannewitz 0162 / 2 53 77 33
Advita-Pflegedienst GmbH (Rippien) 0351 / 6 48 96 70
Häusl. Krankenpflege Scheuermann 0351 / 4 01 45 79
Heilpraktikerin Gabriele Richter 0351 / 4 02 77 66
Veranstaltungen
25.04. 10.00 Uhr Galerieöffnung Tür im Malerhaus
26.04. 10.00 Uhr Ausstellung am Marienschacht
26.04. 15.00 Uhr Kindersachenflohmarkt in Goppeln
29.04. 8.05 Uhr Seniorenwanderung Bannewitz
30.04. 18.00 Uhr Maibaumstellen in Cunnersdorf
01.05. 11.00 Uhr Maifest in Possendorf
01./02.05. Feuerwehrfest in Bannewitz mit 10. Ban-
newitzer Straßenlauf
07.05. 12.45 Uhr Seniorenveranstaltung Possendorf
08.05. 9.29 Uhr Seniorenwanderung Possendorf
08./09.05. 20. Feuerwehrfest in Cunnersdorf
11.05. 17.00 Uhr Klöppeln in Possendorf
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Wussten Sie schon, dass . . .
1. auch unverheiratete Paare sich durch eine steueroptimierte Gestaltung
gegenseitig über eine Lebensversicherung absichern können, ohne dass
bei Ableben des Partners Erbschaftssteuer anfällt? Bei schlechter Ausge-
staltung fällt die Kapitalzahlung in den Nachlass. Dann ergeben sich u.
U. hohe Steuerzahlungen.
2. mit Urteil vom 20.11.2008 der Bundesfinanzhof entschieden hat, dass Bar-
zahlungen einer Rechnung aus der Inanspruchnahme von Handwerker-
leistungen in einem inländischen Haushalt die Steuerermäßigung von 20%
der in der Rechnung enthaltenenArbeitsleistung, 2009 höchstens 1.200€
ausschließt. Der Gesetzgeber möchte durch die geforderte bankmäßige
Dokumentation die Schwarzarbeit im Privathaushalt bekämpfen.
Sie werden fachlich informiert durch:EB
Dresden Mockritz:
Babisnauer Straße 30 • 01217 DD • Tel. 0351/4033525
Öffnungszeiten:
Mo - Fr 7 - 18 Uhr
Sa 9 - 12 Uhr


















➧ reichhaltiges Angebot an Bodenbelägen
➧ Verlegeservice (auch Fremdware)
➧ Verleih von Waschsaugern
➧ selbstkl. Teppichsockelleisten
für nur 1,75 €/lfd. m






















Hauptstraße 30 • 01728 Possendorf
Tel.: 035206/21139 • www. Hotel-Haehnel.de
s´
bei
Ihre Taxi-Geno im Weißeritzkreis
Am Fuße des Windbergs
• Tag und Nacht erreichbar
















ZEIT SPAREN – private Kleinanzeigen
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de





Frau Elsa Opitz am 25.04. zum 88. Geburtstag
Frau Edith Rosenkranz am 08.05. zum 88. Geburtstag
Frau Roselie Schneider am 28.04. zum 87. Geburtstag
Herrn Heinz Hachenberger am 06.05. zum 85. Geburtstag
Frau Ingeborg Dannowski am 06.05. zum 84. Geburtstag
Frau Ruth Thiele am 01.05. zum 83. Geburtstag
Frau Ingeburg Moses am 26.04. zum 80. Geburtstag
Frau Irene Helmert am 01.05. zum 80. Geburtstag
Frau Annelies Rothe am 29.04. zum 75. Geburtstag
Frau Evelin Kempe am 03.05. zum 75. Geburtstag
Herrn Günther Noack am 01.05. zum 75. Geburtstag
In Cunnersdorf
Herrn Herbert Kielmann am 03.05. zum 75. Geburtstag
In Goppeln
Frau Margareta Gockel am 25.04. zum 99. Geburtstag
Frau Henriette Großmann am 03.05. zum 88. Geburtstag
Frau Margarete Saupe am 30.04. zum 85. Geburtstag
Frau Lieselotte Guzy am 06.05. zum 84. Geburtstag
Frau Ursula Seifert am 28.04. zum 83. Geburtstag
Frau Gisela Petzoldt am 28.04. zum 83. Geburtstag
In Possendorf
Herrn Johannes Scheyerle am 28.04. zum 99. Geburtstag
Frau Elfriede Hammer am 04.05. zum 83. Geburtstag
Frau Ursula Walther am 02.05. zum 83. Geburtstag
Herrn Gerhard Schicht am 26.04. zum 81. Geburtstag
Herrn Wolfgang Klotzsche am 26.04. zum 81. Geburtstag
In Rippien
Frau Elfriede Püschel am 02.05. zum 86. Geburtstag
In Wilmsdorf
Frau Marga Sonntag am 30.04. zum 81. Geburtstag
Frau Erika Eichler am 05.05. zum 75. Geburtstag
Bekanntmachungen
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz
findet amMontag, dem 27. April 2009, um 19.30 Uhr,
im Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1 statt.
Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
30.03.09
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschluss zur Umschuldung von Krediten
7. Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe „Umverlegung
Schmutzwasserkanal im Zusammenhang mit dem Hallen-
neubau der Firma KBB GmbH“
8. Vergabebeschluss „Umverlegung Schmutzwasserkanal im
Zusammenhang mit dem Hallenneubau der Firma KBB
GmbH“
9. Änderung des Aufstellungsbeschlusses in B-Plan „An der
Poisentalstraße“
10. Billigungs- und Auslegungsbeschluss „An der Poisental-
straße“
11. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
12. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Entgegen der Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 7 vom 03.04.2009





Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde
Bannewitz
findet am Dienstag, dem 5. Mai 2009, um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
07.04.09
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und des Bauamtes
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bau-
anträgen und Befreiungen
6. Vorberatung Billigungsbeschluss B-Plan „93/1 Hänichen“
7. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil





Der Fehlerteufel hatte im letzten Amtsblatt zuge-
schlagen, nicht das Ehepaar Oschatz feierte am
16. April das Fest der Diamantenen Hochzeit,
sondern
Gertrud und Horst Bellmann
aus Hänichen
Wir gratulieren nachträglich ganz herzlich und
bitten um Entschuldigung.
Ebenfalls das Fest der Diamantenen Hochzeit
feiern
Hanna undWilhelm Strauß
am 7. Mai in Possendorf
Herzliche Glückwünsche zur
Goldenen Hochzeit
am 30. April übermitteln wir
Gisela und Manfred Oschatz
in Welschhufe
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Einladung zur öffentlichen Sitzung des
Ortschaftsrates Possendorf
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Possendorf fin-
det am
Donnerstag, dem 30.04.2009, 19.00 Uhr,





3. Anfragen und Anregungen der OR




vom 30. März 2009
Beschluss-Nr. 017/09
Verordnung zum Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Fei-
ertagen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Verord-
nung zum Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen







Aufhebung des Beschlusses 02/09 zur Widmung der Fl.-St. 268/6,
268/18 und 268/19 der Gemarkung Bannewitz zur Ortsstraße Gar-
tenstraße
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Aufhe-
bung des Beschlusses 02/09 zur Widmung der Flurstücke 268/6,








Widmung des Flurstücks 268/6 (teilweise; ca. 1000 qm) der Gemar-
kung Bannewitz zur Ortsstraße Gartenstraße
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Widmung
des Flurstücks 268/6 der Gemarkung Bannewitz zur Ortsstraße (bis
Wendehammer), die Ergänzung dieses Abschnittes in das vorhan-
dene Bestandsblatt Nr. 75 für die Gartenstraße im Verzeichnis für








Widmung des Flurstücks 268/18 und Teil von 268/6 (ca. 56 qm) der
Gemarkung Bannewitz zum beschränkt-öffentlichen Weg
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Widmung
des Flurstücks 268/18 und einem Teil vom Flurstück 268/6 (ca. 56
qm) der Gemarkung Bannewitz zum beschränkt-öffentlichen Weg,
die Aufnahme des Weges in das Bestandsverzeichnis für beschränkt-
öffentliche Wege und Plätze der Gemeinde Bannewitz unter Num-
mer 4. Dieser Weg dient der fußläufigen Verbindung der Garten-







Beschluss über die Fortschreibung der kommunalen Finanzplanung
und des Investitionsprogramms
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Fort-
schreibung des kommunalen Finanzplans und des Investitionspro-







Verkauf des Gasthofes Goppeln
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Verkauf
des Flurstückes 2/1 der Gemarkung Goppeln (Gasthof Goppeln) an
Herrn Robert Dietrich, Altstriesen 2 in 01309 Dresden.
Der Kaufpreis beträgt 200.000 EUR.











vom 14. April 2009
Beschluss-Nr. 02/09-VA
Außerplanmäßige Ausgabe für die Planung und Herstellung des
Schmutz- und Regenwasseranschlusskanals Feuerwehrgerätehaus
Goppeln
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt eine
außerplanmäßige Ausgabe in der Kostenstelle 1300.002.9400 für
den Kostenersatz für Herstellung des Schmutzwasser- und des
Regenwassergrundstücksanschluss Goppeln, Golberoder Straße
4, 01728 Bannewitz - Feuerwehrgerätehaus Goppeln in Höhe von
5.328,93 EUR.
Als Deckungsquelle für die außerplanmäßige Ausgabe dient die










der Gemeinde Bannewitz vom 7. April 2009
Beschluss-Nr. 10/09-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Bauantrag für ein Einfamilien-
haus auf dem Fl.-St. 61/3 Gemarkung Wilmsdorf
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem
Bauantrag vom 24.03.09 zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf
dem Fl.-St. 61/3 Gemarkung Wilmsdorf mit der Dachvariante „Walm-
dach“ zu.








Verordnung der Gemeinde Bannewitz
über das Offenhalten von Verkaufsstellen an
Sonn- und Feiertagen vom 30.03.2009
Aufgrund des § 8 Abs. 1 und 2 des Sächsischen Gesetzes über die
Ladenöffnungszeiten (Sächsisches Ladenöffnungsgesetz - Sächs-
LadÖffG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 2007
(SächsGVBl. S. 42), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. April
2008 (SächsGVBl. S. 274) in Verbindung mit § 4 Abs. 5 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber.
S. 159), zuletzt geändert am durch Artikel 10 des Gesetzes vom 29.
Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138), wird durch Beschluss des
Gemeinderates vom 30. März 2009 folgende Verordnung erlassen:
§ 1
In der Gemeinde Bannewitz dürfen Verkaufsstellen am 26. April 2009,
am 12. Juli 2009, am 20. September 2009 und am 20. Dezember
2009 jeweils in der Zeit von 12.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein.
§ 2
Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung über das Offenhalten von
Verkaufsstellen und den Verkauf bestimmter Waren an Sonn- und
Feiertagen der Gemeinde Bannewitz vom 1. April 2008 außer Kraft.
Bannewitz, 30. März 2009
Fröse
Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, die Geneh-
migung oder Bekanntmachung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden
ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGe-







über die Zulassung der Wahlvorschläge für die Gemeinderats- und
Ortschaftsratswahlen am 7. Juni 2009
am Dienstag, 28. April 2009, ab 17.00 Uhr
im Speisesaal des Rathauses, Possendorf, Schulstraße 6
Die Sitzungen sind öffentlich; es hat jedermann Zutritt.
Tagesordnung für die Sitzung des GWA über die Zulas-
sung der Wahlvorschläge für die Gemeinderatswahl am
7. Juni 2009
1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung
2. Verpflichtung der Beisitzer, des Schriftführers und der Hilfskräfte
3. Bericht der Vorsitzenden über die vorliegenden Wahlvorschläge
und das Ergebnis der Vorprüfung sowie Gelegenheit der Ver-
trauenspersonen der betroffenen Wahlvorschläge sich zu äußern
4. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über die Zurückwei-
sung von Wahlvorschlägen
5. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über die Streichung von
Bewerbern in den Wahlvorschlägen
6. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über die Beifügung von
Unterscheidungsbezeichnungen bei Wahlvorschlägen
7. Beschlussfassung über die Zulassung der Wahlvorschläge und
ihre Reihenfolge
Im Anschluss daran finden die Sitzungen des GWA über
die Zulassung der Wahlvorschläge für die Ortschafts-
ratswahlen Bannewitz, Goppeln, Possendorf und Rip-
pien nach jeweils folgender Tagesordnung statt.
1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung
2. Bericht der Vorsitzenden über die vorliegenden Wahlvorschläge
und das Ergebnis der Vorprüfung sowie Gelegenheit der Ver-
trauenspersonen der betroffenen Wahlvorschläge sich zu äußern
3. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über die Zurückwei-
sung von Wahlvorschlägen
4. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über die Streichung von
Bewerbern in den Wahlvorschlägen
5. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über die Beifügung von
Unterscheidungsbezeichnungen bei Wahlvorschlägen






Widmung einer Gemeindestraße und eines beschränkt öffentlichen
Weges
Auf Grundlage des § 6 SächsSG (Sächsisches Straßengesetz) vom
21. Juni 1993 (SächsGVBl. S. 93) geändert durch Artikel 8 des Geset-
zes vom 4. Juli 1994 (SächsGVBl. S 1261), zuletzt geändert durch
das Gesetz vom 18. Juli 2001 (SächsGVBl. S 453) widmet die
Gemeinde Bannewitz folgende Gemeindestraße und folgenden
beschränkt öffentlichen Weg:
1. Straßenbeschreibung
a) Gartenstraße (von Hausnummer 27A bis Hausnummern
39/41)
b) Fußweg von Gartenstraße zur Kirchstraße
2. Verfügung
Der unter 1.a) bezeichnete Straßenteil wird als Gemeindestraße der
Gemeinde Bannewitz öffentlich gewidmet. Träger der Straßenbau-
last ist die Gemeinde Bannewitz. Der aufgeführte Straßenteil wird in das
bereits vorhandene Bestandsblatt der Gartenstraße (Nummer 75) im
Bestandsverzeichnis für Gemeindestraßen der Gemeinde Bannewitz
ergänzt.
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Der unter 1.b) bezeichnete Fußweg wird als beschränkt öffentlicher
Weg der Gemeinde Bannewitz öffentlich gewidmet. Träger der Wege-
baulast ist die Gemeinde Bannewitz.
Der Fußweg wird unter Nummer 4 in das Bestandsverzeichnis für
beschränkt öffentliche Wege und Plätze der Gemeinde Bannewitz
eingetragen.
Die Verfügung tritt mit Wirkung vom 24.04.2009 in Kraft.
3. Einsichtnahme
Die Verfügung kann in der Zeit vom 27.04.2009 bis einschließlich
27.05.2009 während der Dienstzeit in der Gemeindeverwaltung Ban-
newitz, Ordnungsamt Zi. 102, Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Ban-
newitz eingesehen werden.
4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich
oder mündlich zur Niederschrift bei der Gemeinde Bannewitz, Pos-




Aus dem Gemeinderat am 30. März 2009
Der Gemeinderatssitzung ging ab 18.30 Uhr eine Besichtigung des
Kellers im Bürgerhaus Bannewitz voraus. Zur Erläuterung der bereits
realisierten Maßnahmen und des weiteren Bauvorhabens im Bürger-
haus stand Frau Dr. Schmidt vom Architekturbüro StadtWerkStadt
zur Verfügung. Die Arbeiten im Keller gehen voran. In der 13. Kalen-
derwoche wurde bereits die neue Heizungsanlage in Betrieb genom-
men, deren Kapazität auch für den neuen Saal ausgelegt ist.
Um 19.00 Uhr begrüßte der Bürgermeister die Gemeinderäte, die Mit-
arbeiter der Gemeindeverwaltung, die Vertreter der Presse und die
anwesenden Einwohner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
im Ratssaal des Bürgerhauses.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
02.03.2009
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschluss über die Verordnung über das Offenhalten von Ver-
kaufsstellen an Sonn- und Feiertagen
7. Widmungsbeschlüsse
8. Auftragsvergaben Kindergarten Possendorf, Am Bahnhof
9. Beschluss zur Fortschreibung des Finanzplans und des Inve-
stitionsprogramms
10. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
11. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Der Bürgermeister berichtete unter Tagesordnungspunkt 4 zunächst
darüber, dass es für den Vereins- und Gemeindesaal Possendorf mitt-
lerweile ein Schätzprotokoll gibt. Auf Grund dessen soll nochmals ein
Gespräch mit dem Vermieter des Saales stattfinden. Über die Ergeb-
nisse wird der Gemeinderat zeitnah informiert werden. Außerdem
erzählte der Bürgermeister, dass er gemeinsam mit dem Haupt-
amtsleiter und mit Vertretern der Musik-, Tanz- und Kunstschule Ban-
newitz e.V. in der Gemeinde Eppan/Südtirol/Italien war, um dort sehr
erfolgreiche Gespräche mit der dortigen Gemeindeverwaltung zur
zukünftigen Zusammenarbeit der Verwaltungen und Vereine zu füh-
ren. Aus diesen ersten Gesprächen sollen intensive Verbindungen
wachsen, die zu regen Kontakten der Vereine führen sollen.
Unter TOP 5 „Anfragen und Anregungen der Einwohner“machte eine
Einwohnerin auf die gefährliche Verkehrssituation im Bereich der Kreu-
zung Windbergstraße/B 170 aufmerksam. Die anliefernden Lkws blo-
ckieren in großem Umfang die öffentliche Verkehrsfläche, dabei teil-
weise auch den Gehweg und den unmittelbaren Kreuzungsbereich.
Sowohl für den fließenden Verkehr als vor allem auch für die Schul-
kinder ergibt sich dadurch eine gefährliche Situation. Sie bat die Ver-
waltung soweit möglich um Abhilfe.
Der Bürgermeister antwortete, dass das Problem hinlänglich bekannt,
allerdings leider kaum lösbar ist. Die Sache soll trotzdem nochmals
geprüft und die Situation beobachtet werden.
Der Gemeinderat traf in der letzten Sitzung einstimmig den Beschluss
über die Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen an
Sonn- und Feiertagen.
Die in der Verordnung bestimmten Termine wurden mit den Gewer-
betreibenden abgestimmt und es herrschte Konsens darüber. An fol-
genden Sonntagen können in der Zeit von 12 bis 18 Uhr in Banne-
witz die Geschäfte geöffnet werden: 26.04., 12.07., 20.09. und 20.12.
Unter Tagesordnungspunkt 7 befassten sich die Gemeinderäte mit
Widmungsbeschlüssen. Der Widmungsbeschluss zur „Gartenstraße“
vom Anfang des Jahres musste auf Grund eines enthaltenen Fehlers
aufgehoben werden. Da es zu diesem Beschluss mehrere Wider-
sprüche von Anliegern gab, wurde die neue Vorlage zudem ange-
passt. Der Gemeinderat beschloss deshalb zunächst die Aufhebung
des Beschlusses 02/09, die Widmung des Flurstücks 268/6 (teilwei-
se; ca. 1000 qm) der Gemarkung Bannewitz zur Ortsstraße Garten-
straße und Widmung des Flurstücks 268/18 und Teil von 268/6 (ca.
56 qm) der Gemarkung Bannewitz zum beschränkt-öffentlichen Weg.
Alle Widmungsbeschlüsse wurden mehrheitlich getroffen.
Außerdem hatte der Gemeinderat einen Beschluss zur Fortschrei-
bung des Finanzplans und des Investitionsprogramms der Gemein-
de zu treffen, da das für die Beantragung der Mittel aus dem Kon-
junkturpaket II notwendig geworden war. Der Beschluss wurde ein-
stimmig getroffen.
Ein weiterer wichtiger Punkt der letzten Gemeinderatssitzung war der
Beschluss zum Verkauf des Gasthofes Goppeln. Der Bürgermeister
kritisierte zunächst, dass interne Details zum Verkauf an die Öffent-
lichkeit gelangt waren. Insgesamt wurde die Vorlage durch die Gemein-
deräte, wie bereits schon im Verwaltungsausschuss, sehr kritisch dis-
kutiert. Einige sehen durch den Verkauf ein relativ hohes Risiko für die
Gemeinde, da sie es für den neuen Betreiber schwierig einschätzen,
den Gasthof kostendeckend zum Laufen zu bekommen. Andererseits
waren sich die Anwesenden darin einig, dass es keine sinnvolle Alter-
native zum vorliegenden Kaufvertrag gibt. Der Gasthof steht bereits
seit fast zwei Jahren leer und wurde bereits mehrfach zum Verkauf
angeboten, ohne dass sich Käufer gefunden hatten. Um einem wei-
teren Leerstand und damit dem Verfall des Objektes entgegenzuwir-
ken, sollte die vorliegende Chance zum Verkauf genutzt werden. Der
Bürgermeister wies darauf hin, dass im Vertrag mehrere Klauseln zur
Absicherung der Gemeinde zu verschiedenen Punkten (z. B. Fuß-
wegbau, Nutzen des Parkplatzes hinter dem Gasthof) aufgenommen
wurden. Bei der Abstimmung sprachen sich vierzehn Gemeinderäte
für einen Verkauf aus, ein Gemeinderat enthielt sich der Stimme, eine
weitere Gemeinderätin war in der Angelegenheit befangen. Abschlie-
ßend gab der Bürgermeister einen kurzen Überblick zum geplanten
Werdegang. So soll bereits ab Mai der Biergarten eröffnen. Ab August
soll die Gaststätte wieder eröffnet werden und ab September ist es
geplant, auch den Saal wieder zu öffnen.
Nachdem einige Gemeinderäte noch Fragen oder Anmerkungen für
die Verwaltung hatten, endete die öffentliche Sitzung um 20.15 Uhr.




Ab sofort finden alle Grünschnittannahmen für das Gebiet der Gemein-
de Bannewitz auf der Bahnhofstraße in Hänichen statt. Die
Annahmetermine aus dem Abfallkalender werden beibehalten. Diese
Änderung hat sich auf Grund der Vielzahl negativer Ereignisse bei den
vergangenen Annahmen erforderlich gemacht. Wir waren bemüht,
auf verschiedene Weise über die Veränderung zu informieren. Sollte
es doch zu Unannehmlichkeiten bei der aktuellen Annahme am 25.
April gekommen sein, bitten wir dies zu entschuldigen.
Ihr Ordnungsamt
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Erläuterung zu dem Artikel
„Gesetzliche Bestimmungen zur Entsorgung
von pflanzlichen Abfällen“ aus dem
Amtsblatt 6/2009 vom 20.03.2009
Auf Grund einiger Missverständnisse die aus dem vorgenannten
Artikel entstanden sind versuchen wir die strengen Anforderungen
für die Verbrennung von pflanzlichen Abfällen (Grünschnitt) noch ein-
mal kurz und verständlich zu erklären.
1. Pflanzliche Abfälle sollen auf dem eigenen Grundstück kompos-
tiert werden.
2. Wenn die Kompostierung nicht möglich ist:
- können kleinere Mengen Grünschnitt in der Biotonne entsorgt
werden,
- größere Mengen können entweder kostenfrei bei den mehr-
mals monatlich, in den Monaten April bis November, stattfin-
denden Grünschnittsammlungen abgegeben werden, für das
Gemeindegebiet findet die Grünschnittannahme auf der Bahn-
hofstraße in Hänichen statt, oder
- kostenpflichtig auf demWertstoffhof Freital-Saugrund, Schacht-
straße in 01705 Freital, abgegeben werden.
3. Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen ist das letzte Mit-
tel zur Entsorgung dieser und somit nur zulässig wenn die vor-
genannten Entsorgungsarten unmöglich oder unzumutbar
sind.
Das Gebiet der Gemeinde ist überwiegend ländlich geprägt, wodurch
für eine Vielzahl der Einwohner die Kompostierung möglich ist. Des
Weiteren ist es auf Grund der Nähe der Gemeinde Bannewitz zum
Wertstoffhof Freital-Saugrund und die Vielzahl der Grünschnittan-
nahmen im Gemeindegebiet selbst, jedem Einwohner zumutbar sei-
nen Grünschnitt an einer dieser Stellen abzugeben. Bei großen Men-
gen Grünschnitt besteht außerdem die Möglichkeit den Grünschnitt
unter Hinzuziehung eines Containerdienstes zum Wertstoffhof trans-
portieren zu lassen.
Somit ist das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen im
Gebiet der Gemeinde Bannewitz generell nicht gestat-
tet. Die Kompostierung oder Abgabe von pflanzlichen
Abfällen ist jedem Einwohner der Gemeinde Bannewitz
möglich und zumutbar. Verstöße können mit einem Buß-
geld bis zu 2.000,00 Euro geahndet werden.
Hinweis: Alle Annahmezeiten für Grünschnitt finden Sie auf den Sei-
ten 48 und 49 im Abfallkalender des Landkreises Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge. Weitere Informationen zur Entsorgung von
Grünschnitt finden Sie auf den Seiten 16 bis 18 des Abfallkalenders.
Sollten Sie keinen Abfallkalender im Haushalt haben können Sie sich
diesen kostenfrei im Rathaus abholen oder auf der Internetseite
http://www.zaoe.de/site/service/abfallkalender.php ansehen bzw.
herunterladen.
Wir weisen nochmals darauf hin, dass entgegen der
Angaben im Abfallkalender, die Grünschnittannahme für
die Gemeinde Bannewitz ausschließlich auf der Bahn-
hofstraße in Hänichen stattfindet. Die Annahmetermi-
ne aus dem Abfallkalender werden jedoch beibehalten.
Wir hoffen hiermit alle Missverständnisse zu diesem Thema ausge-
räumt zu haben. Für Fragen steht Ihnen das Ordnungsamt, Tel.-Nr.
035206/20425, gern zur Verfügung.
Ordnungsamt
Mitteilung der Meldestelle
Am Donnerstag, dem 30. April 2009, bleibt das Einwohner-
meldeamt in Possendorf, Schulstraße 6, geschlossen. Bitte





Die Donnerstagsprechzeit des Bürgermeisters im Bürgerbüro
Bannewitz von 14 bis 18 Uhr erfolgt ab 30. April nur noch nach
vorheriger Terminvereinbarung. Diese ist bitte bis zum jeweili-
gen Mittwoch davor im Bürgerbüro, Tel. 0351 / 40 90 00 oder
direkt im Sekretariat des Bürgermeisters in Possendorf, Tel.
035206 / 20 40 vorzunehmen.




für Bauherren & Co.
Sächsische Energieagentur startet Informationsplattform für mehr
Energieeffizienz in sächsischen Gebäuden
Interessierte Bauherren und Gebäudeeigentümer finden ab sofort
unter www.bau-nachhaltig.de umfassende Informationen zu den
Themen energieeffizientes Bauen, Dämmmaßnahmen, effiziente und
innovative Anlagentechnik und den Einsatz erneuerbarer Energien.
Die Internetseite wurde von der Sächsischen Energieagentur - SAENA
GmbH im Rahmen der am 6. April gestarteten Baueffizienz-Kam-
pagne erstellt.
„Interessierte haben zusätzlich die Möglichkeit einen Newsletter zu
abonnieren. Dieser informiert in regelmäßigen Abständen über aktu-
elle Entwicklungen und Neuigkeiten in den Bereichen Energieeffi-
zienz und erneuerbare Energien“, erklärt Christian Micksch,
Geschäftsführer der SAENA.
Die Internetseite gliedert sich in drei Schwerpunkte: „Richtig bauen“,
„Musterlösungen“ und „Förderung und Gesetze“. Darüber hinaus
gibt sie einen Überblick über Termine für Fachvorträge oder Work-
shops und listet Kontaktadressen auf. Bilder, Grafiken und Check-
listen runden das virtuelle Angebot ab.
Die Baueffizienz-Kampagne, unter der Schirmherrschaft des Säch-
sischen Staatsministers für Umwelt und Landwirtschaft Frank Kup-
fer, richtet sich an Bauherren, Hauseigentümer und Wohnungsun-
ternehmen im Freistaat. Mit der von der SAENA initiierten Kampa-
gne sollen in den nächsten drei Jahren mehr energieeffiziente Bau-
ten in Sachsen entstehen.
Die Sächsische Energieagentur - SAENA GmbH ist ein vom Frei-
staat Sachsen und der Sächsischen Aufbaubank - Förderbank -






Telefon 035206 / 2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 74/33 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.788 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
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Cunnersdorf, Kaitzer Str. 2
- Flurstück 133, Gemarkung Cunnersdorf
- Mehrfamilienhaus und Gewerbe
- 6 Wohneinheiten, eine Gewerbeeinheit
- teilweise vermietet
- 500 qm Wohnfläche




Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 13 - 15.30 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr
Soziales und Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag 9 - 12 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag (Possendorf) 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Donnerstag (Bannewitz, auf Anmeld.) 14 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen
Montag: Bannewitz 9 - 12 Uhr
Dienstag: Possendorf 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Dienstag: Bannewitz 13 - 16 Uhr
Donnerstag: Possendorf 13 - 16 Uhr
Donnerstag: Bannewitz 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Freitag: Possendorf 9 - 12 Uhr
Sprechzeit der Schiedsstelle
der Gemeinde Bannewitz
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18 - 19 Uhr




Telefon 035206 / 2 32 00
CDU
Herr Tino Preikschat
Telefon 0351 / 4 03 49 61
oder 0172 / 5 60 57 22
Fraktion der Freien Wählergemeinschaft
Herr Gunar Griepentrog
Bannewitz, Rosentitzer Str. 92
Telefon 0351 / 4 04 36 42








mit Bildern in allen Räumen
Der Kunst-Kreis-Bannewitz e.V. lädt ein:




Sonntag, 26. April, 10 bis 16 Uhr
Ausstellung zur Bergbau- und Regionalgeschichte
_________________________________________________________
Kindersachenflohmarkt
mit Basten und Kinderreiten
Sonntag, 26. April, 15 - 17 Uhr
Goppeln - Gebergrund 3, gegenüber Reitplatz
________________________________________________________
Maifest in Possendorf
Freitag, 1. Mai, Schulpark Possendorf
11.00 Uhr Frühschoppen
Aktion in den Feuerwehren Possendorf
und Goppeln-Hänichen für Kinder
14.00 Uhr Empfang des alten Schützenkönigs
Spielen, Malen und Basteln für Kinder
14.30 Uhr Beginn des Vogelschießens
15.00 Uhr Kaffee und Kuchen
Konzert der Poisentaler Blasmusikanten
Ausklang am Abend bei Lagerfeuer und Musik
Auf viele Besucher und schönes Wetter freut sich der
Karnevalsverein Possendorf e.V.
Das gibt es eigentlich nicht …
Sie haben kein Amtsblatt bekommen und
müssen es beim Nachbarn lesen ...
... dann sollten Sie schnell zum Telefon
greifen, damit die nächste Ausgabe
ganz sicher bei Ihnen ankommt!
Unsere Info-Hotline ist für Sie besetzt.
Mo. – Do. 7–18 Uhr
Fr. 7–17 Uhr
✆ 0 35 35/4 89–111
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Er wird russisch-orthodoxe Kirchengesänge sowie einige Volkswei-
sen und Balladen zu Gehör bringen. Anknüpfend an die Tradition
der großen alten Kosaken-Chöre zeichnet sich der Chor durch seine
Disziplin aus, die er dem musikalischen Gesamtleiter Maxim Kowa-
lew zu verdanken hat.
Singend zu beten und betend zu singen. Jeder dieser Sänger stellt
für sich eine besondere charakteristische Persönlichkeit dar, die im
Konzertverlauf solistisch ihre unglaublichen stimmlichen Fähigkei-
ten präsentiert. Denn an diese Stimmgewalt, immense Stimmvolu-
men, klangliche Farbenvielfalt und extreme Tonumfänge bei gleich-
zeitig höchster technischer Perfektion und Präzision kommen nicht
viele Sänger heran. Auch im neuen Konzertprogramm dürfen
Wunschtitel wie „Abendglocken“, „Stenka Rasin“, „Suliko“ und
„Marusja“ nicht fehlen.
Kartenvorverkauf:
- Ev.-Luth. Kirchgemeinde Possendorf, Kirchgasse 2, Tel. 035206 /
2 14 18
- Bäckerei Göhler, Possendorf, Hauptstr. 31, Tel. 035206/2 13 45
- Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kreischa
- Elektrohaus Oertel Kreischa
- Fremdenverkehrsamt Rabenau





in Bannewitz mit Hut
Die Vorbereitungen für das diesjährige Sommer-
fest am 14. Juni sind in vollem Gange. Sie wissen
ja, dass wir einen veränderten Standort wegen der
Bauarbeiten am Bürgerhaus haben, nämlich genau gegenüber in
und um die ehemalige Hutfabrik. Heute wollen wir schon mal einen
Einblick in den Veranstaltungsplan geben und einiges verraten, was
außer dem Bühnenprogramm im Hof stattfinden wird.
In ihrem Atelier gegenüber dem Bürgerhaus in Bannewitz präsen-
tiert die Modedesignerin Berit Kühn ihr kreatives Schaffen (Modela-
bel eq:rates). Von der Idee bis zur Umsetzung eines Bekleidungs-
stückes zeigt sie vor Ort Einblicke in ihre Arbeit. Außerdem stellt an
diesem Tag die Modistin Juliane Schmidt (Label: JuliMaid) ver-
schiedene Hüte aus. Beide zeigen und beraten Sie über die Ent-
stehung eines Unikates.
Olaf Stoy präsentiert seine offene Werkstatt mit neuesten Arbeiten
und Sonderangeboten. Außerdem werden zwei Ausstellungen
gezeigt: „Runde Sachen“ - Porzellanteller, künstlerisch gestaltet von
Teilnehmerinnen des Kurses „Kreative Porzellangestaltung“ des
Dresdner Porzellankunst e. V. Bunt, frech und poppig kommt die
Acrylmalerei mit dem Titel „Qnoptikum II“ des Dresdner Künstlers
Ralph „Qno“ Kunze daher.
„Unbehütet“ heißt die Aktion im Atelier der Malerin Gabriele Y. Stejke.
Einen Einblick in das Schaffen eines Klavierbaumeisters gibt Bernd
Heker in seiner Werkstatt. Seit 1969 führt er Piano- und Flügelre-
paraturen durch. Dazu gehören Gehäuserestaurierung, Oberflä-
chenpolituren und auch Mechanik- und Klaviaturreparaturen und als
Service auch Klavierstimmungen.
Da die Hutfabrik ab Mitte des 18. Jahrhunderts lange Zeit eine große
Rolle in der Bannewitzer Geschichte spielt, hatten wir die Idee, Mate-
rial für eine Ausstellung zu sammeln und das Fest unter das Motto
„Alles Hut find ich gut“ zu stellen. Beiträge und Exponate dafür sind
immer noch herzlich willkommen. Auch sollten die Bannewitzer das
Fest mit Hut besuchen. Ob ausgefallen, extravagant, originell, wit-
zig oder pfiffig - wir sind schon sehr gespannt auf die Kreationen.
Feuerwehrfest in Bannewitz
mit 10. Bannewitzer Straßenlauf
1. und 2. Mai 2009
Feuerwehrgerätehaus Bannewitz, August-Bebel-Str. 1a
Freitag, 1. Mai
18.00 Uhr Bierfassrollen
3 Teilnehmer je Mannschaft, Meldungen an ver-
ein@feuerwehr-bannewitz.de oder direkt am Veran-
staltungsort




11.00 Uhr Kinderprogramm mit Meister Klecks und Spaßimir
13.00 Uhr Schauvorführung technische Hilfeleistung











Für das leibliche Wohl wird ebenfalls bestens gesorgt: Essen aus
der Gulaschkanone und vom Grill, Kaffee und Kuchen




Frauenstammtisch im Hotel Hähnel
Mittwoch, 13. Mai, 19 Uhr
Mit Tierarzt Thomas Kießling geht es rund um das Thema
„Haustiere und Urlaub“.
Vortrag auf Schloss Nöthnitz
„Die Ermordung Winckelmanns und Gerhard von Kügelgens“
oder
„Wie das Leben so spielt“
Donnerstag, 14. Mai, 19 Uhr
Singen im Park
Sonntag, 17. Mai, 16 Uhr
mit dem Chor der Grundschule Possendorf
und dem Gesangsverein Possendorf
_________________________________________________________
Veranstaltungsvorschau
Maxim Kowalew Don Kosaken
Donnerstag, 21. Mai, 19.30 Uhr
Kirche Possendorf
Der Chor lässt das musikalische Erbe der Kosaken auf technisch
brillantem Niveau wieder aufleben.
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Schill-Ehrung im kommenden Monat
Die Vorbereitung der Ehrung Fer-
dinand von Schills am 30. Mai
anlässlich seines 200. Todesta-
ges laufen auf Hochtouren.
Besonders das Schill-Denkmal
hat sich dank Fachfirmen und vie-
ler Helfer sowie der finanziellen
Unterstützung der Stiftung der
Sparkasse Elbtal-Westlausitz
schon mächtig herausgeputzt. Im




Neue Wegesäule in Börnchen
Ende März wurde unsere neue Sandsteinwegesäule in Börn-
chen durch den Heimatverein feierlich übergeben. Bereits seit vie-
len Jahren wissen die alten Börnchener um die alte kaputte Wege-
säule an der Abzweigung Dorfstraße zur Lindenstraße. Nun wurde
im vergangenen Jahr das Projekt vom Heimatverein Börnchen in
Angriff genommen und mit einer finanziellen Teilförderung vom Ort-
schaftsrat Possendorf unterstützt. Die Sanierung der alten Säule
war nicht mehr möglich, da diese sehr unkenntlich und nur noch als
Steinrest und Gartenpfeiler in der Landschaft steht.
Besonders stolz sind wir im Heimatverein, da dieses Projekt durch
viele engagierte Helfer und Spender möglich wurde. Unser beson-
derer Dank gilt der Firma Baugeschäft Ebert, die sich um den Trans-
port und den fachgerechten Kranhub der schweren Sandsteinsäu-
le gekümmert hat. Großer Dank an ortsansässige Unternehmer und
Sponsoren: Gaststätte Lerchenberg, Gasthof Börnchen, Autohaus
Godzik, Malerei Wemcken, W. Bühn, Obstfarm Pietsch, CB Disco
Grumbach, Schlosserei Eckhardt, Herrn Zeibig, Familie Gansauge,
Hofmann Trockenlegung, Getränkehandel Jacob, Firma Moch, Fami-
lie Tänzer und an alle die nicht genannt werden möchten.
Wir wünschen uns, dass die Sandsteinsäule recht lange nachfol-
genden Generationen und Wanderern den richtigen Weg weist.
S. Bühn, Heimatverein/Ortschaftsrat
Am 31. März begann der Abriss
des Toilettenanbaus am Bürger-
haus. Derzeit wird der Abwas-
seranschluss von der Schulstra-
ße bis zum Gebäude gelegt und
danach folgt der schrittweise Ein-
bau neuer Toiletten im Keller, im
Erdgeschoss sowie in der 1. Etage.
Im Erdgeschoss entstehen die
Toiletten im ehemaligen Vorraum
des abgerissenen Anbaus und in
den beiden anderen Geschossen
jeweils an gleicher Stelle. Die




„Goldene Höhe“ bedankt sich!
Wie in der SZ v. 07.04.2009 bereits informiert, war unsere Frühjahrs-
pflanz- und -pflegeaktion am 04. April 2009 wieder ein voller Erfolg!
21 Bäume wurden am Viehtrieb sowie Kieferstandort Golberode,
Vieh- und Kirchweg Hänichen, Streuobstwiese Klärwerk sowie Brös-
gener Weg Possendorf und an der Kleinoelsaer Straße in Wilmsdorf
gepflanzt, 40 Ebereschen- und Birkenheister kamen auf der Mari-
enschachthalde in den Boden und die Triangulationssäule auf der
Goldenen Höhe hat mit 30 Heckenpflanzen eine wirkungsvolle Ergän-
zung erfahren. Umfangreiche Gehölzpflegearbeiten erfolgten am
Hammerweg, Quohrener Kirchweg und Brösgener Weg Possen-
dorf, an der Gostritzer Straße Eutschütz, an der Coschützer und
Freitaler Straße in Cunnersdorf sowie an der Triangulationssäule
Gohlig.
Am Schill-Denkmal wurden Säulen für einen neuen Zaun gesetzt, in
Boderitz Baufreiheit am Feuerwehrhaus geschaffen und auch die
Nistkästen sind gepflegt worden.
68 Helfer waren im Einsatz. Wir bedanken uns für das engagierte
Wirken besonders bei den Mitgliedern der Arbeitsgruppe Natur-
schutz/Landschaftspflege unserer Regionalgruppe, bei den Mitglie-
dern des Heimat- und Feuerwehrvereins Cunnersdorf, bei den wei-
teren freiwilligen Helfern aus unserer Gemeinde vor allem auch den
Kindern und Jugendlichen.
Wie immer wurde die Aktion vorbildlich durch den Bauhof der
Gemeinde Bannewitz vorbereitet und direkt unterstützt. Auch dafür
und die gute Pausenversorgung ein herzliches „Danke schön“.




Stimmungsvolles Benefizkonzert in der
Friedenskapelle Kleinnaundorf
Der Nachmittag des 5. April lockte mehr als 50 musikbegeisterte
Zuhörer in die idyllische Kleinnaundorfer Friedenskapelle. Ein viel-
versprechendes Programm eröffnete die kleine Konzertreihe „Musik
für neue Töne“, die ein außergewöhnliches Anliegen hat.
In der Kapelle, die 1950 geweiht wurde, befindet sich ein kleines
Orgelpositiv der Firma Sauer aus den 60-iger Jahren - ein Instru-
ment, ohne Pedal, reparaturbedürftig und mit einem geringeren Tas-
tenumfang als üblich. Nach der in den letzten Jahren erfolgten bau-
lichen Sanierung der Kapelle (Heizungs- und Fensterneubau, Was-
seranschluss u.a.) soll nun dieses vorhandene Instrument durch eine
klangschönere, im Tastenumfang größere und mit Pedal versehene
gebrauchte Orgel ersetzt werden.
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In der Kapelle finden regelmäßig Gottesdienste und andere kirchli-
che Veranstaltungen statt. Die Kapelle steht allen Interessierten zu
allen Veranstaltungen offen, auch wenn Sie nicht zur Kirchgemein-
de gehören. Z.B. steigt die Nachfrage für Trauungen und sie ist immer
wieder ein Ort, wo man gern hinkommt zur Andacht und zum Inne-
halten und Auftanken im oft stressigen Alltag.
Die engagierten Musiker des Ensembles „Musica da camera“ Dres-
den (Gundula Scheidig - Violine, Gunther Haufe - Blockflöte, Andre-
as Börtitz - Fagott und Blockflöte, Ingmar Scheidig - Violoncello und
Anita Röbke - Spinett) gestalteten ein kurzweiliges Programm mit
Werken des Barock. Die klare Sopranstimme von Uta Mücksch krön-
te das Zusammenspiel des Ensembles.
Wir danken den Musikern für diese wunderschöne Stunde der Musik,
die zugunsten des Orgelprojektes für die Friedenskapelle Klein-
naundorf auf eine Gage verzichteten.
Das nächste Konzert (mit kleinen Orgelwerken und Orgelimprovi-
sationen nach Wunsch) in dieser Reihe findet am 06. Juni 2009 -
21.00 Uhr im Rahmen der „Nacht der Kirchen“ in der Kapelle statt.
Wenn Sie unser Anliegen unterstützen wollen, können Sie gern Ihre




bei der LKG Sachsen e.G.
BLZ: 850 951 64
Kennwort: Orgel Kleinnaundorf
Auf Wunsch erhalten Sie gern eine Spendenbescheinigung.
Carola Pöllmann -
Kirchenmusikerin der Kirchgemeinde Bannewitz/Kleinnaundorf
__________________________________________________________
Fotowettbewerb „Winter in Bannewitz“
Der Winter hat sich recht schnell verabschiedet, sodass ein Rück-
blick bei diesen sommerlichen Temperaturen schon etwas schwer
fällt. Die Winterlandschaft 2008/2009 war in der Gemeinde Banne-
witz, wie fast überall, so beeindruckend, dass diese ganz einfach
im Bild festgehalten werden musste.
Dies zeigt die große Anzahl an Teilnehmern an unserem Fotowett-
bewerb „Schönstes Winterbild in der Gemeinde Bannewitz“. Über
120 Fotos von 39 Teilnehmern wurden an die Gemeindeverwaltung
Bannewitz und an das Bannewitzer Bürgerblatt gesendet.
Für diese rege Teilnahme an diesem Wettbewerb möchte sich der
Ortschaftsrat Goppeln ganz herzlich bedanken, aber auch bei Frau
Ryssel, die uns sehr unterstützt hat.
Es war für die Jury nicht leicht eine Auswahl zur Prämierung zu tref-
fen. Wer die Wahl hat eben auch die angenehme Qual.
Bei der Auswahl hat die Jury landschafts- und ortstypische Motive
prämiert.
1. Preis Blick zur Possendorfer Windmühle
Peter Petzold, Hänichen
2. Preis Schneezeit am Dorfplatz Hänichen
Lars Huhle, Hänichen
3. Preis Blick zur Bannewitzer Kirche
Rosemarie Köhler, Bannewitz
Herzliche Glückwünsche!
Viele Bilder sind auch in der Fotogalerie der Internetseite der Gemein-
de Bannewitz eingestellt.
Da so viele schöne Bilder eingereicht worden, möchten wir eine Aus-
wahl im kommenden Winter auch in einer Ausstellung präsentieren,
so ab Januar 2010 in der Schönheitsfarm von Rita Weichold in Ban-
newitz.
Das Preisgeld wird auf das Konto der Gewinner überwiesen. Teilen






Pünktlich zum Osterfest traf unser vorübergehender Einwohner Possi
ein und sorgt seitdem wieder für fröhliches Klappern rund um den
Schornstein der Possendorfer Grundschule. Gründonnerstag
(9. April) kamen er und ein weiterer Storch, letzterer legte aber nur
einen kurzen Zwischenstopp ein und ließ sich dann scheinbar im
Reinholdshainer Nest nieder. Possi hat nun mächtig mit dem Nest-









Von den 15 Preisträgern der Musik-, Tanz- und Kunstschule Ban-
newitz beim Regionalwettbewerb Dresden konnten zwei die Wei-
terleitung zum Landeswettbewerb erreichen: Anna Groß, Schülerin
von Juliane Hinz im Fach Blockflöte, und Gloria Ebert, Schülerin von
Heidi Maria Taubert im Fach Gesang, errangen nach 1. Preisen beim
Regionalwettbewerb beide nun in Chemnitz beim Landeswettbe-
werb in ihrer Altersgruppe mit 20 Punkten jeweils einen hervorra-
genden 2. Preis. Für Gloria ist dieses Ergebnis um so höher zu bewer-
ten, da sie zwischen beiden Wettbewerben im Februar die Haupt-
rolle im Musical „Der kleine Tag“ überzeugend sang und spielte. Die
Belastungen schien sie mühelos wegzustecken, ein echtes Talent!
Auch Anna ist vielseitig musikalisch tätig: neben ihrer solistischen
Ausbildung spielt sie noch in einem Blockflötenquartett.
Wir wünschen beiden weiterhin viel Erfolg und vor allem viel Freude
mit der Musik.
Irmela Werner
Geschäftsführende Leiterin der Musik-,
Tanz- und Kunstschule Bannewitz
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Deutsch oder Italienisch?
Konzertreise der Musik-, Tanz- und Kunstschule
Bannewitz nach Italien
Wir entschieden uns im deutschsprachigen Südtirol letztendlich doch
für unsere Muttersprache. Am Italienisch arbeiten wir noch. Wir -
das ist eine 24-köpfige Mannschaft der Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz (MTK), eine musikalische Mannschaft, und ich darf
vorwegnehmen; eine musikalische Macht. Allein das Zusammen-
spiel von neun MTK-Gitarristen mit acht von der gastgebenden
Musikschule Eppan beim gemeinsamen Vortrag auf der Bühne: ein
Erlebnis fürs Auge und Ohr! Doch der Reihe nach. Was war gesche-
hen?
Seit sechs Jahren pflegt die Musik-, Tanz- und Kunstschule enge,
heute kann man sagen außerordentlich freundschaftliche Kontakte
zur Musikschule Eppan, südlich von Bozen an der Südtiroler Wein-
straße gelegen. Die Musik-, Tanz- und Kunstschule war seinerzeit
bei einem internationalen musikalischen EU-Forschungsprojekt die
Vertreterin Deutschlands neben einer französischen, österreichischen
und italienischen Musikschule, Eppan eben. Die gemeinsame For-
schungsarbeit ist inzwischen abgeschlossen und hat bereits inter-
nationale Anerkennung gefunden. Doch die Vier-Länder-Kontakte
sind geblieben und werden durch Besuche und Gegenbesuche
gepflegt. Diesmal war die Musik-, Tanz- und Kunstschule an der
Reihe, die Koffer zu packen. Das zur Vorgeschichte. Es sollte eine
5-Tage-Reise werden, die allen Teilnehmern noch lange in froher
Erinnerung bleiben wird.
Es begann am Mittwoch, dem 25. März. Im komfortablen Reisebus
waren Koffer, Taschen und Instrumente schnell verstaut. Die ganze
Mannschaft stand unter der bewährten Leitung der MTK-Chefin
Irmela Werner, mit ihr, wie bereits erwähnt, Kerstin Doelle, Gitarren-
lehrerin Evelin Hiersemann, unter deren Dirigat die Gitarren-„Big
Band“ zu Höchstform auflief, und Kathrin Zobel, MTK-Klavierlehre-
rin und international bekannte Pianistin und Korrepetitorin, die die
Musical-Solisten liebevoll und professionell begleitete.
Noch an Bord waren neben einigen Vereinsmitgliedern der Banne-
witzer Bürgermeister Christoph Fröse und Hauptamtsleiter Steffen
Hinz, die der Einladung durch die Musik-, Tanz- und Kunstschule
Bannewitz freudig gefolgt waren. In Eppan warteten intensive kom-
munale Arbeit und Kontakte mit Bürgermeister und Verwaltung auf
sie.
Während der vielstündigen Fahrt las Frau Werner hin und wieder
aus Goethes „Italienreise“, dessen Weg sich vor 222 Jahren mit
unserem oft kreuzte. Erschöpft, aber glücklich, landeten wir nach
langer Fahrt schließlich in den Armen von Linde Dietz-Lippisch der
Grand Dame von Eppan und Leiterin der dortigen Musikschule. Also
Ankunft im sonnigen Süden. Im Dachgeschoss der Musikschule
bezogen wir die geradezu komfortabel ausgestatteten Gästezim-
mer.
Der Empfang beim Bürgermeister von Eppan am nächsten Tag war
für uns alle sehr informativ. Erzählte er doch viel Interessantes über
Land und Leute, über die bewegte geschichtliche Vergangenheit,
über die hiesige Zweisprachigkeit und die berühmte Südtiroler Wein-
straße. Eppan liegt schließlich mittendrin. Selbstredend haben wir
Erwachsenen dann hier manchen guten Tropfen probiert und etli-
che Flaschen traten im Gepäck die Heimreise mit an. Wer aber
glaubt, dass wir zu einem Kurzurlaub hierher gekommen wären, der
irrt. Das Ziel, die gemeinsame öffentliche Abschlussveranstaltung
vor Augen, wurde geprobt. Die Gesangssolisten z. B. konnten sich
weder vor der „geliebten“ Stimmbildung drücken noch blieben wir
von diesen und jenen Feilenstrichen von Frau Doelle am Liedvortrag
verschont. Und das war gut so. .Die Gitarristen probten fleißig mal
in reiner MTK-Besetzung, mal mit den Eppanern gemeinsam in der
Musikschul-Außenstelle im benachbarten Kaltern.
Der Freitag war probenfrei und geprägt von Freude und Sonne pur
- es ging zum Gardasee. Kennenlernen oder Wiedererkennen des
größten italienischen Sees - so oder so ein großartiges Erlebnis.
Entlang dem Ostufer, der „Olivenriviera“, eroberten wir im Sturm das
Kastell von Malcesine und genossen von der obersten Plattform des
wehrhaften Turmes die wunderschöne Fernsicht über den See. Hier
trafen wir unseren Wegbegleiter Johann Wolfgang von Goethe wie-
der, dessen Büste im Kastell an ihn erinnerte. Auf seiner Italienreise
zeichnete Goethe von dieser Stelle aus die zauberhafte Landschaft
und das Kastell und wäre dabei fast als Spion verhaftet worden.
Dietrich Rose
Am Abend des 28. März sollte das lange vorbereitete gemeinsame
Abschlusskonzert stattfinden. Wir stürzten wir uns eifrig in die Pro-
benarbeiten, glücklicherweise bot die wirklich großzügige Ausstat-
tung der Musikschule in Eppan genügend Räume und Instrumen-
te, so dass jeder noch einen Platz finden konnte um zu proben bis
die letzten Töne saßen.
Schnell war der Nachmittag heran, die abschließende Akustikpro-
be im Konzertsaal nur wenige Meter entfernt fand statt, ist doch
jeder Saal klanglich ein wenig anders, auch wir Sänger mussten uns
da schon ein wenig anpassen.
Im ersten Teil des Konzerts war Musikalisches verschiedenster Art
zu hören: Vom gemeinsamen Auftritt des Gitarrenensembles Ban-
newitz und Eppan, über ein Zusammenspiel von Querflöte und Gitar-
re, bis hin zum Trio bestehend aus Klavier, Violine und Cembalo
wurde viel Hörenswertes geboten; uns bekannte und unbekannte
Melodien, wunderschön vorgetragen und jede mit ihrem ganz eige-
nen Charme, musikalisch von hoher Qualität, war es doch auch ein
Preisträgerkonzert des Wettbewerbes „prima la musica“, bei wel-
chem die Musikschule Leonhard von Call hervorragend abgeschnitten
hat.
Nach einer kurzen Umbau- und Fotografierpause ging es dann flott
in den zweiten Teil, mit einem bejubelten Auftritt der Saxophongruppe
aus Eppan. Und dann war es soweit und unsere Bannewitzer Sän-
ger hatten ihren Einsatz. Sie zeigten - oder vielleicht sollte man bes-
ser sagen ‚sangen’ - einen Auszug aus dem Musicalprogramm „Hallo
Broadway“ welches dem einen oder anderen bekannt sein dürfte,
wurde es doch erst vor kurzem in Bannewitz gezeigt. Da zitterten
dann schon noch ein paar Hände, hat doch jeder Auftritt etwas
Besonderes. Umso größer die Freude, als das Publikum zum Schluss
begeistert applaudierte.
Am nächsten Morgen war dann schon der Tag unserer Abreise.
Nachdem sämtliche Koffer im Bus verstaut waren, kam es zu einer
herzlichen Verabschiedung. Doch half alles nichts, pünktlich verlie-
ßen wir die Musikschule, Eppan, Südtirol. Dann ging es wieder durch
den Schnee am Brenner, wo es schien, als würde es wohl ewig Win-
ter bleiben - zumindest hatte sich seit unserer Herfahrt nicht viel ver-
ändert, eher schien die weiße Decke noch dicker geworden zu sein.
Und scheinbar ist es uns tatsächlich gelungen, die Sonne mitzu-
bringen, besieht man sich das frühlingshafte Wetter vor unserer
Haustür.
Was noch bleibt, ist die Erinnerung an eine wunderschöne Zeit in
Südtirol und die Gastfreundschaft lieber Menschen. Wir haben uns
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Bericht der Gitarristen Bannewitz
Am Morgen des 25.3.09 war es endlich so weit. Unsere Gitarren-
gruppe und Solisten der Musical-Gesangsklasse der Musik-, Tanz-
und Kunstschule Bannewitz e.V. traten die lange ersehnte Reise zur
Musikschule „Leonard von Call“ in Eppan (Südtirol) an. Nach einer
langen aber heiteren Fahrt stiegen wir voller Wiedersehensfreude
auf unsere Freunde aus. Wir hatten die Eppaner Musikschüler bei
ihrem Besuch in Bannewitz beim gemeinsamen Proben und Kon-
zert im Vorjahr kennengelernt.
Wir waren fasziniert von der wunderschönen Umgebung und bezo-
gen unsere Zimmer in der Musikschule, die sich in einem ehemali-
gen Kloster befindet. Am Abend lud man uns in eine gemütliche
Gaststätte zu einem typisch italienischen Mahl ein.
Am nächsten Tag begrüßte uns strahlender Sonnenschein und im
Lanserhaus wurde uns vom Bürgermeister ein herzlicher Empfang
bereitet. Das Lanserhaus wird zu einem Kulturzentrum ausgebaut,
und der angrenzende Saal mit ca. 300 Besucherplätzen sollte uns
am Samstag zum Konzert zur Verfügung stehen.
Anschließend hatten wir einige Stunden Zeit, den Ort zu erkunden
und die frische Bergluft zu genießen. Das berühmte italienische Eis
war dabei einfach ein Muss. Gegen späten Nachmittag begaben
wir uns nach Kaltern, wo wir mit den Südtiroler Gitarristen für das
gemeinsame Konzert probten. Die Freude war groß, als man unter
ihnen einige bekannte Gesichter entdeckte. Wir haben sogar etwas
dazu-, beziehungsweise kennen gelernt. Denn uns wurde ein sehr
interessantes Instrument, das Hackbrett, vorgestellt. Der Klang die-
ses bei uns kaum bekannten Musikinstruments bereicherte den
Klang unseres Gitarrenensembles mit 17 Spielern auf erstaunliche
Weise. Beim Musizieren stellten wir dann fest, wie unterschiedlich
doch ein Musikstück interpretiert und eingeübt werden kann. Doch
nach kurzer Absprache konnte sich schließlich auf eine schöne Vari-
ante geeinigt werden.
Am nächsten Tag stand ein Besuch des Gardasees auf dem Pro-
gramm. Der kleine Ort Malcesine stellte sich als echtes kleines ita-
lienisches Paradies für uns heraus und jeder genoss seine mehr-
stündige Freizeit auf andere Weise. Während die einen sich zum
Schlemmen in ein Restaurant begaben, setzten sich die anderen
von uns zum Entspannen an den See und die nächsten wiederum
besuchten auf den Spuren Goethes die Burg. Schon auf der Bus-
fahrt hatten wir ihn als Passagier inkognito an Bord. Goethe legte
die Strecke von Karlsbad bis Verona in ca. 9 Tagen per Postkutsche
und Segelboot zurück. Da der Wind am Gardasee tagsüber von Süd
nach Nord weht und nur nachts bis in den frühen Morgen von Nord
nach Süd, strandete Goethe unfreiwillig in Malcesine. Als er auf der
Burg seine Reiseeindrücke mit Skizzen festhalten wollte, wurde er
beinahe verhaftet, denn man hielt ihn für einen Spion.
Am nächsten Tag fand nach einigen Proben das Konzert im Lan-
serhaus statt. Das Programm war sehr ansprechend und abwechs-
lungsreich gestaltet und reichte von Arielle der Meerjungfrau über
Musicalausschnitte bis hin zu beeindruckenden Darbietungen jün-
gerer Schüler aus Eppan, bei denen wir vor Neid etwas erblassten.
Trotz kurzer gemeinsamer Probenzeit gelang uns im Gitarrenen-
semble ein frisches Musizieren. Das war Lohn unserer Mühen über
ein halbes Jahr, in dem wir zu Hause das Programm vorbereiteten.
Wir waren stolz, als Ensemble einen großen Schritt nach vorn
gemacht zu haben.
Das Abendbrot nahmen wir diesmal mit den Italienern ein und konn-
ten dabei das Wichtigste aus dem letzten Jahr austauschen. Doch
am Ende mussten wir wieder für eine längere Zeit Abschied neh-
men. Der Rest des Abends gestaltete sich mit Kofferpacken und
Aufräumen. Und nach einer, durch Zeitumstellung bedingten kür-
zeren Nacht sah man sich am nächsten Morgen halb verschlafen
beim gemeinsamen Frühstück wieder. Schon kurz darauf fand man
sich beim abfahrtsbereiten Bus wieder und hatte noch einige Minu-
ten, sich für die schönen Tage in Eppan zu bedanken und sich zu
verabschieden. Und so ging es wieder Richtung Bannewitz.
Uns Gitarristen hat diese Reise sehr gefallen, wir lernten nicht nur
das sonnige Italien kennen, sondern trafen unsere alten Freunde
wieder und lernten obendrauf sogar noch einige neue kennen. Wir
freuen uns schon auf das nächste Mal, wenn wir wieder gemein-
sam in den Süden fahren dürfen, aber vorher dürfen wir uns auf die





SG Empor Possendorf 1 - SG Grumbach 2 4 : 1
Auf eigenem Platz ging es am 28.03.09 nach einem schlechten Test-
spiel innerhalb der Woche wieder um Punkte in der Kreisliga. Schon
der erste Angriff führte nach nicht einmal einer Minute zum 1:0 durch
Fabian Heyne. In einer ansehnlichen ersten Halbzeit erhöhten Fabi-
an Heyne und Ricardo Neuber auf 3:0, ehe wieder einmal inkonse-
quentes Spiel, dieses Mal auf der linken Abwehrseite, den Anschluss-
treffer ermöglichte.
Nach der Pause bemühten sich die Gäste und gewannen Spielan-
teile dazu. Sie zeigten jetzt das technisch versiertere Spiel. In die-
ser Phase setzte sich der wiederum stark agierende Ricardo Neu-
ber energisch durch und passte auf die linke Seite. Den abgewehr-
ten Schuss konnte Dominik Zimmermann zum entscheidenden 4:1
verwerten. Danach passierte nicht mehr viel, Possendorf verwalte-
te das Ergebnis und tat nur noch das nötigste, ein paar Tore mehr
wären schön gewesen.
MK
Sang- und klanglos untergegangen
SV Pesterwitz - SG Empor Possendorf 1 8 : 1
Gegen den Tabellenführer der Kreisliga war an diesem Sonntag,
05.04.09 nichts zu holen. Von Beginn an hatte es die erste Pos-
sendorfer Mannschaft der E-Junioren mit einer hoch motivierten
Spitzenmannschaft zu tun. Schon in der 6. Minute fiel das 1:0 für
den Gastgeber, der gegen eine am heutigen Tag äußerst löchrige
Possendorfer Abwehr aus allen Lagen aufs Tor schoss. In kurzen
Abständen sah sich der Possendorfer Torhüter M.-A. Kirchner immer
wieder einer gegnerischen Überzahl gegenüber. Trotz einiger guter
Paraden war es so nur eine Frage der Zeit, bis in der 13. Minute das
zweite Tor für Pesterwitz fiel.
Die erste Halbzeit war ein offener Schlagabtausch auf hohem Niveau,
bei dem die Pesterwitzer aber die Vielzahl ihrer Chancen besser
nutzten. So fiel kurz vorm Pausenpfiff das schon vorentscheidende
3:0. Zu Beginn der zweiten Halbzeit keimte noch einmal Hoffnung
auf, als Julius Nanning einen Torwartfehler des teilweise überragend
reagierenden Pesterwitzer Torhüters zum Anschlusstreffer nutzen
konnte. Die Freude war aber nur kurz, denn einen weitgeschlage-
nen Ball unterlief der Possendorfer Torhüter und so stand es 4:1.
Ein weiterer Ball rutschte dem Keeper unglücklich unter dem Kör-
per zum 5:1 durch.
Wiederholt tauchten nun mehrere Pesterwitzer nahezu allein vorm
Possendorfer Tor auf. Das 6:1 und das nach einem Foul am Torhü-
ter irreguläre 7:1 (der Ball hatte auch die Torlinie noch nicht über-
schritten) waren die Folge.
Die Possendorfer hatten dabei durchaus Chancen auf 2 - 3 eigene
Treffer, vergaben diese aber kläglich. Der Schlusspunkt unter eine
vor allem in Hälfte 2 kämpferisch und spielerisch indiskutable Leis-
tung war der Treffer zum 8:1 Endstand. Dem Ergebnis ist nichts hin-
zuzufügen.
MK
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Kreisklasse Weißeritzkreis E-Junioren
Ersatzgeschwächt gegen den Spitzenreiter
SG Empor Possendorf 2 - FV Blau-Weiß Stahl Freital 2
1 : 5
Das Spiel am 29.03.09 gegen den Spitzenreiter stand unter schlech-
ten Vorzeichen. Durch den Ausfall von gleich 3 Spielern, darunter
der seit Wochen stark haltende Lukas Bürger, mußte in der Mann-
schaft umgestellt werden. Ein Feldspieler wechselte auf die Tor-
wartposition (Erik Kaliner). Die Freitaler waren klar feldüberlegen und
konnten bis zum Pausenpfiff auf 4:0 davonziehen, begünstigt durch
zu spätes Reagieren auf den ballführenden Spieler und natürlich
auch durch die Unerfahrenheit des Torhüters.
In der zweiten Halbzeit zeigten die Possendorfer, dass Sie auch Fuß-
ball spielen können. Da wurden Zweikämpfe angenommen und die
Freitaler rechtzeitig bei Fernschüssen gestört. Durch einen Eckball
kamen die Possendorfer zum Ehrentor, erzielt durch Sebastian Geiß-
ler. Minuten später lag gar das zweite Tor in der Luft, wieder wurde
ein Eckball in den Strafraum geschlagen und wieder war Sebastian
Geißler am Ball, leider ohne Erfolg. Kurz vor Schluss kassierten die
Possendorfer dann das 5. Tor der Freitaler Mannschaft. Erneut konn-
te ein Ball nicht aus dem Strafraum gespielt werden und ein tro-
ckener Schuss eines Freitalers brachte den Endstand.
Trotz der Niederlage muss den Possendorfern ein Lob ausgespro-
chen werden, in dieser Besetzung wurde dem Favoriten lange
Gegenwehr geleistet.
Besonders die zweite Halbzeit macht Hoffnung auf mehr. Ein Extra-
lob an Erik Kaliner als Torwart und vor allem Marcel Hartel, welcher
in der Abwehr auf seiner Seite kaum etwas zuließ.
DK
Kreisklasse Weißeritzkreis E-Junioren
SpG Altenberg/Geising - SG Empor Possendorf 2 2 : 0
Kreisliga Weißeritzkreis F - Junioren
Verdienter Sieg gegen schwache Braunsdorfer
SG 90 Braunsdorf - SG Empor Possendorf 0 : 7
Nachdem am letzten Wochenende der Tabellenführer zu Gast in
Possendorf war, reiste man an diesem Spieltag (28.03.09) zum Tabel-
lenletzten nach Braunsdorf. Nach den letzten Niederlagen musste
man dringend wieder einmal gewinnen und entsprechend wurden
die Spieler von Ihren Trainern eingestellt. So konnte man bereits nach
den ersten Spielminuten eine klare Überlegenheit der Possendorfer
Kicker ausmachen. Nach 8 Minuten war der Bann gebrochen, als
der nach langer Pause wieder in die Mannschaft zurückgekehrte
Jonathan Petereit das 1:0 erzielte und kurz darauf mit einer guten
Vorarbeit das 2:0 durch Mannschaftskapitän Marcel Hartel vorbe-
reitete. Bereits in der 19. Minute konnte William Weinhold einen Ball
zum 3:0 einschieben, den der gegnerische Torwart nach Schuss
von Marcel Hartel nur hatte abprallen lassen können. Der Kapitän
war es wiederum, der nur kurz vor Halbzeitpfiff noch das 4:0 erziel-
te. In der folgenden Spielzeit waren die Gastgeber nur noch mit Ver-
teidigung beschäftigt und standen mit allen Spielern in der eigenen
Hälfte - sehr zum „Ärgernis“ des Possendorfer Torwarts Max Wag-
ner, der sich die Zeit mit Warmhalteübungen im eigenen Tor vertrei-
ben musste und im gesamten Spiel nur eine Ballberührung hatte.
Allerdings muss man anerkennen, dass die Braunsdorfer Spieler
eine sehr faire Spielweise an den Tag legten - anders als beim Spiel
der E2-Jugend vor einigen Wochen. In der 2. Halbzeit erhöhte Jona-
than Petereit dann nach schönem Solo auf 5:0 und William Wein-
hold konnte einen zweiten Abstauber vom Torwart zum 6:0 im Tor
unterbringen. Kurz vor Ende des Spieles gelang dann noch Georg
Weise, der ein sehr gutes Spiel machte, mit einem Weitschuss das
7:0, was dann auch den Endstand des Spieles markierte. Somit sind
nun weitere 3 Punkte eingefahren und die Erkenntnis gewonnen,
dass man auch noch Spiele gewinnen kann. Erwähnenswert war
der deutlich erkennbare Siegeswille, den man in den letzten Wochen
teilweise vermisst hatte. Mit dieser Einstellung sollten auch weitere
Punktgewinne im Laufe der Rückrunde möglich sein.
RW
Ein Unentschieden gegen den Titelaspiranten
ist wie ein Sieg
SV Bannewitz - SG Empor Possendorf 0 : 0
Bei herrlichstem Frühlingswetter fuhren die Possendorfer F-Jugend-
Spieler am 04.04.09 zum Gemeindenachbarn SV Bannewitz. Mit
dem Sieg der letzten Woche im Rücken und großer Motivation durch
die Trainer ausgestattet, wollte man es dem klaren Favoriten so
schwer wie möglich machen und vielleicht auch ein Pünktchen mit
nach Hause nehmen. Bereits nach wenigen Minuten wurde klar,
dass sich die Defensivspieler Tom Wenzel, Patrik Poder und Cor-
nelius Kirchner diesmal sehr gut auf den Gegner eingestellt hatten.
Durch konzentrierte Abwehrarbeit, den sehr guten Schlussmann
Max Wagner und auch mit Hilfe des Aluminiums konnten die Angrif-
fe der Bannewitzer gut unterbunden werden und im Laufe der
1. Halbzeit waren auch die Angriffsbemühungen der Possendorfer
immer stärker zu erkennen, welche aber ebenfalls an der aggressiv
agierenden Bannewitzer Abwehr scheiterten. In der zweiten Spiel-
hälfte neutralisierten sich beide Mannschaften dann größtenteils in
Mittelfeld und Abwehr-Torchancen gab es nur wenige. Kurz vor Spiel-
schluss konnte Tom Wenzel mit einem beherzten Einsatz einen fast
schon sicheren Torerfolg für Bannewitz auf der Linie klären und auf
der Gegenseite wurde Jonathan Petereit bei einem gelungenen Allein-
gang wegen angeblichen Foulspiels, sehr zum Unmut der mitge-
reisten Possendorfer Fans, vom ansonsten sehr großzügig leiten-
den Schiedsrichter zurückgepfiffen. Somit endete das Spiel dann
mit einem versöhnlichen 0:0, einem Ergebnis, mit dem die Possen-
dorfer durchaus besser leben können als der Gegner. Nach dem
Erfolg der letzten Woche kann man eine weitere deutliche Leis-
tungssteigerung bescheinigen. Vor allem der lang vermisste Sie-
geswille und der damit verbundene Einsatz sind bei allen Spielern
zu erkennen. Dafür sprechen die Trainer den Spielern ein großes
Lob aus. Außerdem hat man nun gesehen, dass man sich auch
gegen vermeintlich stärkere Gegner nicht verstecken muss und mit
ein bisschen mehr Durchschlagskraft im Sturm in dieser Saison den
einen oder anderen Sieg erreichen kann. Dem SV Bannewitz aber
drücken wir im Kampf um die Meisterschaft die Daumen.
RW
14. Punktspiel, B-Junioren
am 04.04.2009, Kreisliga Weißeritzkreis
FSV Dippoldiswalde - SV Bannewitz 2 : 5
Déjà- vu
Beide Mannschaften mussten nach diesen Punktspiel an eine Erin-
nerungstäuschung, ein Déjà- vu, glauben, denn nach dem Pokal-
spiel im Februar endete das Punktspiel wieder mit zwei Toren der
Dippser und fünf Toren der Bannewitzer, aber es war in beiden Fäl-
len die Realität. Die zweite Erinnerungstäuschung vermuteten die
Bannewitzer nach der 1:0 Führung des Gegners nach wenigen Minu-
ten. Aber auch das war keine Illusion, das hatten sie im letzten Punkt-
spiel genauso erlebt. Nun zum realen Fußballgeschehen. Die Ban-
newitzer waren zwar geschockt, schon so früh wieder in Rückstand
zu liegen, aber sie besonnen sich sofort auf ihre eigenen Fähigkei-
ten. Über weite Teile der ersten Halbzeit übten sie so konstanten
Druck auf das Dippser Tor aus, dass es nur eine Frage der Zeit war,
wann sich das Ergebnis änderte. Mit dem 1:1 wurde das Nahziel
bis zur Pause erreicht. Weil es gegen Ende der ersten Halbzeit wie-
der etwas im Spiel der Bannewitzer rumpelte, stellte der Trainer auf
einen Drei-Mann-Sturm um, wechselte auf zwei Positionen das Per-
sonal, und schon stand es nach zehn Minuten der zweiten Hälfte
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1:4. Mit mustergültigen Pässen in die Angriffsmitte und konse-
quentem Abschluss belohnten sich die Bannewitzer selbst. Gravie-
rende Fehler in der Abwehr der Gäste brachten die über die gesam-
te Spielzeit aufopferungsvoll kämpfenden Gastgeber fast wieder ins
Spiel. Der schlechten Chancenverwertung der Dippser und der mitt-
lerweile erreichten Cleverness der Bannewitzer war es geschuldet,
dass es zum Schlussstand von 2:5 kam.
(Torschützen: 1:0 Tom Grützner; 1:1 Marcel Hofmann; 1:2, 1:3 Ale-





SG Gebergrund Goppeln in DD-Friebelstraße
Sonnabend, 25. April
10.30 Uhr E-Jugend - SpG Dorfhain/Höckendorf
11.45 Uhr Alte Herren - SV Eintracht Dobritz
Sonntag, 26. April
10.30 Uhr Goppeln 2 - VS Limbach
Sonnabend, 2. Mai
10.30 Uhr D-Jugend - Hartmannsdorfer SV
Sonntag, 3. Mai
10.30 Uhr Goppeln 1 - SG Wurgwitz
Sonnabend, 9. Mai
10.30 Uhr E-Jugend - B/W Stahl Freital
Sonntag, 10. Mai
8.45 Uhr Goppeln 2 - TSV Reinhardsgrimma 2
10.30 Uhr Goppeln 1 - SG Motor Freital
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 25. April
10.30 Uhr E-Jugend 1. - SV Bannewitz 1.
Sonntag, 26. April
9.00 Uhr E-Jugend 2. - TSV Seifersdorf
10.30 Uhr F-Jugend - Hainsberger SV
Sonntag, 3. Mai
10.30 Uhr A-Jugend* - Blau-Gelb Stolpen
13.00 Uhr II. Männer - Wacker Mohorn
15.00 Uhr I. Männer - Dresden-Striesen
Sonnabend, 9. Mai
9.00 Uhr D-Jugend - SpG Pretzschend./Hermsd.
10.30 Uhr E-Jugend 1. - Hainsberger SV
11.45 Uhr AH Poss./Bann. - TSV Cossebaude
Sonntag, 10. Mai
9.00 Uhr E-Jugend 2. - SG Weißig 1861
10.30 Uhr A-Jugend* - SV Stauchitz 47
10.30 Uhr F-Jugend - FSV Dippoldiswalde 1.
* Spielgemeinschaft Bannewitz/Possendorf
__________________________________________________________




Mittwoch, ab 19.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14.15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15.00 Uhr in der Bannewitzer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 18.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
Tai-Chi - Qigong
Die nächsten Abende sind
am Mittwoch, 29. April und 6. Mai
16.30 - 18.00 Uhr für Nichtberufstätige
18.30 - 19.00 Uhr Lotustanz nach Wei Ling Yi
19.00 - 21.00 Uhr für Berufstätige




für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag und Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e.V.
__________________________________________________________
Krabbelgruppe Bannewitz
Mütter oder Väter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
jeden Montag, ab 9.30 Uhr im Gemeinderaum
der Kirche Bannewitz




Bürgerhaus, August-Bebel-Str. 1, Tel. 0351 / 4 09 00 29
Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Possendorf an Schultagen
Grundschule, Schulstr. 6, Tel. 035206 / 2 13 53
Dienstag 9.30 - 12.00 Uhr 12.30 - 16.30 Uhr




Jugendsportlerin Lisa Liebert gewinnt
auch bei den „Großen“
Die Würfel sind gefallen. Die Entscheidungen stehen fest. Am
04. April wurden an traditioneller Stätte, der Saubachtalhalle Wils-
druff, die Sportler des Jahres 2008 geehrt. Sie gingen aus einer
Umfrage hervor, die der Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge zusammen mit der „Sächsischen Zeitung“ durchgeführt
hatte. Es war nach der Fusion im letzten Jahr das erste Mal, dass
gemeinsam Kandidaten des neuen Kreissportbundes zur Auswahl
standen. Vier Wochen lang konnten Leser und Sportfans ihre Stim-
me abgeben. In den drei Kategorien Sportlerin, Sportler und Mann-
schaften standen jeweils 10 Kandidaten auf dem Tippschein.
Rund 350 Gäste, darunter auch zahlreiche Politiker aus Bundes-,
Landes- und Kommunalpolitik, warteten mit Spannung auf die Ver-
kündung der Ergebnisse. Nach der Begrüßung durch die beiden
Gastgeber, KSB-Präsident Béla Bélafi und „SZ-Geschäftsführer Jörg
Seidel, den Grußworten von Kultusminister Prof. Dr. Roland Wöller
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und Landrat Michael Geisler und dem künstlerischen Auftakt mit
dem Tanzteam Wilsdruff, konnte Moderator Robert Drechsel mit der
ersten Kategorie beginnen. Insgesamt waren 5072 Tippscheine in
den vier Lokalredaktionen der „SZ“ in Pirna, Sebnitz, Freital und Dip-
poldiswalde eingegangen.
Die Ehrung erfolgte jeweils von den Plätzen 10 bis 1. Nicht allen Kan-
didaten waren zur Sportgala anwesend. Ein Teil der Wintersportler,
deren Saison gerade zu Ende ging, befinden sich im wohlverdien-
ten Urlaub, während die Sommersportler sich bereits in Trainings-
lagern auf die neue Saison vorbereiten. Und wie es bei solchen
Umfragen üblich ist, gab es auch diesmal erwartete Platzierungen
und große Überraschungen. Nicht immer entschied die sportlich
wertvollere Leistung über das Abschneiden, oft ist es auch der
Bekanntheitsgrad und die Popularität und die Rührigkeit der Hei-
matvereine.
Die Sportlerin des Jahres 2008 im Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge ist eine „alte“ Bekannte. Denn Rennrodlerin Lisa Lie-
bert konnte sich bereits im Januar über die Ehrung als beste Jugend-
sportlerin 2008 freuen. Nun setzte sie sich auch bei den „Großen“
durch. Der Siegerpreis, eine Trophäe in Form des neuen Landkrei-
ses wurde von den Edelstahlwerken Schmees in Pirna gestiftet. Übri-
gens auch der Sportler des Jahres und die Mannschaft des Jahres
wurden damit ausgezeichnet. Lisa Liebert ist nun bereits im Besitz
zwei dieser wertvollen Preise.
Bei den Sportler belegten die drei ersten Plätze, wie übrigens schon
bei den Sportlerinnen und auch den Mannschaften, Aktive aus dem
ehemaligen Weißeritzkreis. Biathlet Michael Rösch, der sich nach
einer langen Saison im Urlaub befindet, schickte seinen Vater Eber-
hard, um die Ehrung entgegen zu nehmen. Für die Gäste der Sport-
gala hatte Michael Rösch jedoch eine witzige Videobotschaft über
die Leinwand gesandt, die für viel Heiterkeit im Saal sorgte.
Der Titel „Mannschaft des Jahres“ ging an die Volleyball-Damen des
TuS Dippoldiswalde 1992, die noch am Nachmittag ihr Pflichtspiel
in der Sachsenklasse, Staffel Ost gegen Nünchritz gewonnen hat-
ten. Sie überraschten das Publikum mit der Aussage, dass sie am
Ende der Saison ihr Aufstiegsrecht nicht wahrnehmen werden. Im
nächsten Jahr wollen sie wieder angreifen, und bis dahin den vie-
len neuen Spielerinnen die Möglichkeit geben, sich weiter zu profi-
lieren.
Nach den Ehrungen war noch jede Menge Zeit für so manches
Gespräch und wer wollte konnte das Tanzbein schwingen oder sich
an zwei Aktionsständen der Sportjugend ausprobieren. Kurz vor Mit-
ternacht wurden noch die Preise der Tombola gezogen. Und Glücks-
fee Verena Fritzsche, Kapitän der Mannschaft des Jahres brachte
nicht nur Anderen Glück, sondern zog auch noch ihre eigene Los-
nummer für den Hauptpreis, einen Staubsauger.
(WoVo)
__________________________________________________________
„Sandstein & Musik“ im Mai
Bläser, Streicher und Gesang
Pirna: Ein vielfarbiges Programm bietet das Festival „Sandstein &
Musik“ seinen Besuchern im Monat Mai. Sie sind seit fast drei Jahr-
zehnten als Duo unterwegs, um den reichen, mehrere Jahrhunder-
te abbildenden Musik-Schatz für Trompete und Orgel bzw. Corno
da caccia und Orgel zu heben, zu pflegen und dem Publikum zu
präsentieren - Ludwig Güttler, Trompete und Corno da caccia und
Friedrich Kircheis, Orgel. Am Donnerstag, dem 21.05.2009,
17.00 Uhr sind sie bei einem von der Papierfabrik Louisen-
thal/Königstein unterstützten Konzert in der Ev. Kirche Königstein
mit Geistlich-Instrumentalem aus der Bachzeit zu erleben.
Ein Ensemble ganz anderer Art, nämlich BASSIONA AMOROSA -
Internationales Kontrabassensemble München, gastiert am
23.05.2009, 17.00 Uhr in der Ev. Kirche Dohna. „Ein wider-
spenstigeres Material für die Bravour kann es kaum geben, als den
Contrabass.“ - So sah es Eduard Hanslick, einer der größten Musik-
kritiker des 19. Jahrhunderts. Seiner Meinung nach bedeutete „eine
Production auf der Bassgeige kein ‚Spielen’ mehr, sondern ein Rin-
gen und Raufen, ein Anfallen und Niederwerfen des colossalen Geg-
ners.“Würde man Hanslick beim Wort nehmen und seinem Rat fol-
gen, so hielte man sich von einem solchen Ungetüm wohl besser
fern. Zum Glück ist es anders. Andrew Lee, Jan Jirmasek, Giorgi
Makhoshvili, Ljubinko Lazic und Sergej Konyakhin ließen sich, inspi-
riert durch ihren Lehrer Klaus Trumpf, von Hanslicks Äußerungen
nicht abschrecken - im Gegenteil. Als Kontrabassensemble „Bas-
siona Amorosa“ haben sie sich ganz und gar, sozusagen mit Leib
und Seele, dem unfügsamen Instrument verschrieben. Als Kombi-
nation aus eigens für sie komponierten Originalen und Arrangements
bekannter Kompositionen ist ein vielschichtiges und abwechs-
lungsreiches Repertoire gewachsen.
Das Barockschloss Rammenau wird Gastgeber für ein musika-
lisch-literarisches Programm am Sonntag, dem 24.05.2009,
17.00 Uhr sein. Hier können sich Liebhaber dieses Genres auf
Barbara Christina Steude, Sopran, Claudia Pätzold, Klavier und Käte
Beckert, Lesung, freuen. Der Liederabend bringt eine Auswahl an
Klavierliedern der Pianistin Clara Schumann und des Komponisten
Johannes Brahms. Die Gattung prägt das Schaffen beider, wenn
auch Johannes Brahms ein weitaus größeres, bedeutenderesŒuvre
hinterlassen hat. Zwischen 1851 und 1896 schrieb er mehr als 200
Lieder, die zum Teil in 32 Liedersammlungen veröffentlicht wurden.
Als Liedkomponist steht er in der Tradition von Mendelssohn und
Schubert. Eine große Rolle spielt dabei die Beschäftigung mit dem
Volkslied, das ihn beim Komponieren inspirierte. Entsprechend dem
Zeitgeist der Romantik sammelte und studierte er Volkslieder ver-
schiedener Länder, die ihn oft zur Bearbeitung anregten.
Karten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des Vereins, Maxim-Gorki-
Straße 1, 01796 Pirna, Telefon 03501/44 65 72, Telefax
03501/44 64 72 und über TOURBU Sächsische Schweiz, Bahn-
hofstraße 21 in 01796 Pirna, Tel.: 03501/47 01 47. Restkarten an
der Abendkasse!





Schweiz - Osterzgebirge e.V. lädt ein
2. Kräutermarkt im Lindenhof
Ulberndorf, Alte Str. 13
Alles rund um Kräuter - ein Markt mit besonderem Flair!
Fast ist es wieder so weit ...
Anbieter aus dem Osterzgebirge und angrenzenden Regionen wer-
den Sie auf dem Kräutermarkt in die Welt der Natur und Kräuter füh-
ren.
10 bis 17 Uhr buntes Markttreiben mit 40 Händlern
Alles rund um Kräuter: Herzhaft und Schmackhaft, Gärtner, Floris-
ten, Hutmacherin, Drechsler, Kräuterfrauen, Keramiker uvm.
Kinderbasteln, Kräuterküche, Kaffee und Kuchen, Sächsische
Schlemmerspezialitäten für den kleinen Hunger.
10 bis 12 Uhr Frühlingsspaziergang unter dem Motto „Kräu-
terduft rund um den „Lindenhof“
13 Uhr Die Gartensprechstunde im Kräutergarten mit
Gartenbaumeisterin Helma Bartholomay
14 bis 16 Uhr Ponyreiten
Musikalische Umrahmung von den Spielleuten “Frieda und Fried-
rich“
Veranstalter:
Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
„Lindenhof“Ulberndorf Alte Str. 13, 01744DippoldiswaldeOTUlberndorf
www.lpv-osterzgebirge.de
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Aus der Schule geplaudert
Der Weg zum erfolgreichen Lernen
Am 11.03.2009 referierte Frau Dr. Karin Schmidt in einem offenen
Elternabend der Grundschule Possendorf zum Thema „Lernen muss
man mit dem ganzen Körper“. Im gut gefüllten Speisesaal im Rat-
haus erfuhren die Eltern viel Wissenswertes und Neues über den
Weg zum erfolgreichen Lernen. So wurden die unterschiedlichen
feinmotorischen Voraussetzungen von Mädchen und Jungen erläu-
tert. Weiterhin wurden Möglichkeiten zur Förderung der Feinmoto-
rik, die effektivste Art der Bewegung sowie die Ernährung und deren
Auswirkung auf den Lernerfolg dargelegt. In dem einstündigen Vor-
trag wurden viele weitere Aspekte des Themas angesprochen. Wer
diese vertiefen wollte, erhielt von Frau Dr. Schmidt Literaturemp-
fehlungen zum Thema. Die Eltern konnten anhand von kleinen Tests
ihre eigene Feinmotorik überprüfen. Diese einfachen Übungen konn-
ten dann auch zu Hause mit den Kindern durchgeführt werden. Es
war ein gelungener Vortrag und wir danken Frau Dr. Schmidt hier-
mit noch einmal für ihr Engagement.
Claudia Klingner für die Klasse 2A Grundschule Possendorf
„Wir lernen miteinander für uns“
Schulmotto der Mittelschule Bannewitz
Die Mittelschule Bannewitz präsentierte sich am 25.03.2009 auf
dem 2. Sächsischen Kongress zu Ganztagsangeboten in Dresden
unter dem Motto „Ganztagsangebote mit Qualität gestalten“ mit
einer Ausstellung.
Besonderes Interesse fanden die selbst hergestellten Strategiespiele,
die sowohl während der Hausaufgabenbetreuung als auch in den
Spiel- und Bewegungspausen zum Einsatz kommen sowie die Jahr-
bücher. Im Focus stand ebenfalls ein Erfahrungsaustausch unter der
Fragestellung: Wie erfolgt die Tagesplanung an der Schule?
Ursula Leitner (GTA-Koordinatorin) und Uwe Risch (GTA-Steuer-
gruppe)
Die Planung der GTA-Angebote für das kommende Schuljahr ist
bereits abgeschlossen. Eine Vielzahl interessanter Angebote wurde
mit hoher Resonanz von unseren Schülern angenommen.
Im bevorstehenden 3. Jahr der Durchführung spielt vor allem die
Qualitätssicherung eine entscheidende Rolle.
Lange Lesenacht
in der Grundschule Bannewitz
Am Freitag, dem 27. März 2009, veranstaltete die Klasse 3 der
Grundschule Bannewitz eine Lesenacht. Ab 18 Uhr trafen wir Schü-
ler uns mit unserer Lehrerin und einigen Eltern zum Lagerfeuer mit
Knüppelkuchen und Grillen auf dem Schulhof der GSB.
Nach dem Essen und Trinken gingen wir in die Schule an die vor-
bereiteten Gruppentische zum Lesewettbewerb.
Jedes Kind las ein Stück aus einer Geschichte vor; das jeweilige
Buch durften wir uns einige Zeit zuvor selber aussuchen.
Gegen 23.30 Uhr waren wir alle an der Reihe gewesen und die Sie-
ger wurden mit Urkunden und Buchpreisen geehrt. Alle bekamen
ein kleines Buch als Belohnung fürs Mitmachen.
Dann gingen wir in unsere Schlafsäcke, bei den Jungs hat fast kei-
ner vor vier Uhr morgens geschlafen. Auch die Mädchen waren fast
ebenso lange sehr aktiv.
Ab sieben Uhr hatten einige Eltern uns ein Frühstück organisiert,
danach gingen wir alle in unser verdientes Wochenende. Das war
eine willkommene und gelungene Abwechslung vom Schulalltag!
Autor: Sebastian Geißler
Für unsere älteren Einwohner
Auf in den Frühling
„Die Moritzburger Teichlandschaft“
Mittwoch, den 29.04.2009
Anreise: Buslinie 360 ab Bannewitz, Windbergstraße
Abfahrt: 8.05 Uhr
Fahrausweis: Kleingruppenkarte für 5 Personen 22,50 EUR
Wanderstrecke: ca. 8 km, keine Steigungen
Rückkehr: Abfahrt Moritzburg, Markt 16.37 Uhr,
in Bannewitz gegen 17.40 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Rucksack
Mittagessen gegen 12 Uhr im „Landhof“, a la carte
Besichtigung des Moritzburger Hengstgestüts um 14 Uhr,
Eintritt 4 EUR/pro Person, wenn mehr als 10 Personen
Möglichkeit zum Kaffeetrinken ist gegeben.
Mit „Gut Schritt“ erleben wir den Frühling!
Der Wanderleiter und Assistentin
Possendorfer Seniorentreff im Mai und Juni
Für unsere beiden Treffen vor der Sommerpause wollen wir uns zwei
länger gehegte Wünsche erfüllen:
Donnerstag, 7. Mai: Besuch im PANOMETER Dresden
Donnerstag, 4. Juni: Besichtigung der Kunstschätze im Histo-
rischen GRÜNEN GEWÖLBE
Information zum PANOMETER
Wir können die Fahrt mit dem Linienbus 12.50 Uhr nach Prohlis
beginnen, für Senioren mit eingeschränkter Gehfähigkeit wird ein
Kleinbus eingesetzt.
Treffpunkt: 12.45 Uhr Busplatz
Information zum GRÜNEN GEWÖLBE
Für den Besuch des Historischen Grünen Gewölbes ist zur recht-
zeitigen Beschaffung der Eintrittskarten bis zum 8. Mai der Preis von
11,50 EUR zu entrichten. Die Zeitplanung ergibt sich danach aus
den Vorgaben des Veranstaltungsbüros und wird im Amtsblatt vom
22. Mai mitgeteilt. Abhängig vom Zeitangebot wird ein gemeinsa-
mes Mittagessen im Elbrestaurant „Cahnaletto“ (Nähe Theaterplatz)
erwogen.
Interessenten für beide Veranstaltungen melden sich bitte bei Frau
Ryssel, Tel. 035206/2 04 28.
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Liebe Seniorenwanderfreunde
von Possendorf,
Frühlingswanderung von Wachwitz nach Pillnitz
am Freitag, dem 8. Mai wollen wir den Rhododendrongarten in
Dresden-Wachwitz besuchen und nach der Mittagspause von Alt-
wachwitz an der Elbe noch bis Pillnitz wandern. Da der Wiesenweg
bis Hosterwitz stellenweise feucht sein kann, empfiehlt sich auch für
diese Wanderung festes Schuhwerk. (Wegstrecke ca. 9 km mit einem
Anstieg hoch zum Wachwitzer Rhododendrongarten)
Treffpunkt: Possendorf, Wendeplatz, Linie 360 nach Dres-
den
Abfahrt 9.29 Uhr





Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten - möglichst eine
Woche vor der Veranstaltung - anzumelden, persönlich oder per
Telefon 0351/ 40 26 0, im Haus nur die 9.
Mo., 27.04. 13.00 Uhr Skat-Club
Di., 28.04. 13.45 Uhr Busfahrt durch das Böhmische Mittel-
gebirge
„Auf den Spuren Bonapartes“
Mi., 29.04. 13.30 Uhr Spielenachmittag
15.30 Uhr Seniorensport (2,50 EUR)
Do., 30.04. 14.00 Uhr Textilhandel Uhlig mit Modenschau und
Verkauf, vorher Kaffeetrinken
Bitte bis 27.04. anmelden!
Kirchliche Termine
Die Kirchgemeinden laden ein




9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
Sonntag, 3. Mai
10.15 Uhr Festlicher Gottesdienst zur Konfirmation mit Hl.
Abendmahl in Bannewitz
Sonntag, 10. Mai
9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
Possendorf
Sonntag, 26. April
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst, mit der Vor-
stellung der Konfirmanden
Sonntag, 3. Mai
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
Sonntag, 10. Mai










Gisbert Lemke berät Sie gern.
Telefon: 03 51/4 72 49 09
Telefax: 03 51/4 72 49 49













Freitag, dem 8. Mai 2009
Annahmeschluss für redaktionelle
Beiträge und Anzeigen ist
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sagen wir von ganzem Herzen allen,
die sich in stiller Trauer mit uns ver-
bunden fühlten, ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise bekundeten und
gemeinsam mit uns Abschied 
nahmen.
Besonderer Dank gilt Frau DM
Preißler für die liebevolle Betreuung
über lange Zeit.
Carla und Gisela Stauß
Danksagung
Für die liebevollen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme beim
Abschiednehmen von unserem geliebten Sohn und Bruder
Daniel Werner
möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und 
Freunden recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt den Mitarbeitern des Wohn- und Pflege-
heimes Seifersdorf, dem Bestattungsunternehmen Müller & 
Partner, der Rednerin Frau Lantzsch für die tröstenden Worte,
dem Vorstand und der 1. Männermannschaft des SV Bannewitz.
Iris und Peter Werner
Bruder David mit Yvonne
Schwestern Denise und Doreen
Bannewitz, April 2009
Wer einen Menschen verliert,
braucht seine Nächsten umso mehr.
Mit einer Familienanzeige in Ihrem Amtsblatt 
geben Sie den Verlust eines lieben Menschen bekannt.
7 Das ewige Licht leuchte ihm
Licht gilt als Symbol des ewigen
Lebens. Deshalb wurde seit alters
her eine brennende Lampe den
Toten ins Grab gegeben, die sie
auf dem Weg ins Jenseits beglei-
ten sollte. Heute ist es Brauch,
Laternen auf den Gräbern aufzu-
stellen. Die darin brennende Kerze
zeigt, dass wir an den Verstorbe-
nen denken und an ein ewiges
Leben glauben. Bereits bei der
Auswahl der Grablaterne können
wir ein Modell aus Messing oder
Schmiedeeisen auswählen, das
ihm ganz besonders gut gefallen
hätte. In der Regel ist es auch
sinnvoll, die Grablaterne nicht ein-
fach auf den Grabhügel, sondern
auf einen soliden Untergrund zu
stellen. Dafür fertigt der Steinmetz
einen Sockel an, der nach Wunsch
auch aus dem gleichen Material
wie der Grabstein sein kann. So
steht die Laterne sicher, und das
Licht für den Verstorbenen kann
ewig leuchten. In vielen Familien
ist das Thema Tod tabu. Tritt dann
der Ernstfall ein, weiß man oft
nicht einmal, ob der Verstorbene
eine Feuer- oder eine Erdbestat-
tung gewollt hätte. In der Regel
bestimmen die bestattungs-
pflichtigen Angehörigen über die
Art und Weise der Bestattung.
Man kann jedoch ei nen Bestat-
tungsvorsorgevertrag ab schließen,
in dem alle Einzelheiten festge-
legt und die Kosten dafür bereits
treu händerisch angelegt werden.
Ein Bestattungsinstitut Ihrer Wahl
wird Sie entsprechend beraten.
Warum denn nicht mit den näch-
sten Angehörigen darüber spre-
chen und die Vorsorge gemein-
sam abschließen? So sind Sie
sicher, dass nach Ihrem Ableben
alles wie gewünscht geschehen
wird und Ihre Angehörigen neben
ihrer Trauer nicht noch mit den
doch eher unangenehmen Dingen
des Lebens konfrontiert werden
müssen. 
Kein Begräbnis ohne Zeremonie
Wer einer Kirche oder Glaubens-
gemeinschaft angehört, wird von
einem Geistlichen beerdigt. Doch
was, wenn der Verstorbene Athe-
ist war, die Angehörigen ihn aber
nicht ohne Zeremonie begraben
wollen? In diesem Falle kann ein
Trauerredner diese Aufgabe über-
nehmen. Trauerredner arbeiten
unabhängig von einer Religions-
oder Weltanschauungsgemein-
schaft. Sie üben ihre Arbeit in der
Überzeugung aus, dass ein per-
sönlich gestalteter Abschied trö-
sten und den Schmerz lindern
kann. In Vorgesprächen mit den
Angehörigen informieren sie sich
über das Leben und Sterben des
Verstorbenen. Bei der Trauerfeier
würdigen sie mit einer liebevollen
Ansprache den Toten und geleiten
ihn dann zur letzten Ruhe.
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg/Elster
Telefon (0 35 35) 4 89 -0
Telefax (0 35 35) 4 89 -1 15
www.wittich-herzberg.de, info@wittich-herzberg.de
Für weitere Informationen und Gestaltungsmöglichkeiten wenden Sie sich bitte an
unsere Anzeigenfachberaterin oder direkt an den Verlag unter Telefon: 03535 /489-0.
Geburt +++ Kommunion +++ Konfirmation
Jugendweihe +++ Verlobung +++ Hochzeit
Silberne Hochzeit +++ Goldene Hochzeit
Diamantene Hochzeit +++ Geburtstag
Glückwünsche & Grüße +++ Jubiläen
Preisbeispiele:
Größe:   30 x 90 mm = 15,60 €
Größe:   60 x 90 mm = 31,20 €
Größe:   75 x 90 mm = 39,00 €
Größe: 100 x 90 mm = 52,00 €
(Preise zzgl. Mehrwertsteuer)




Trauer hat viele Gesichter...
... die Erinnerung ist das einzige, was uns bleibt.
Musterkatalog für Traueranzeigen und Danksagungen
Wir sind dankbar und glücklich über die Geburt unserer Tochter
Katharina
* 30. Januar 2003 - 3550 g - 52 cm
und bedanken uns auf diesem Wege bei




Musterhausen, im Mai 2009
Danksagung
Für die zahlreichen und von Herzen
kommenden Beweise inniger 
Teilnahme an dem schweren Verlust,
den wir durch den Tod unserer 
lieben Verstorbenen
Helene Muster
erlitten haben, danken wir von
ganzem Herzen.
Kurt Mustermann
im Namen der Familie































und möchten uns auf diesem







Jetzt darfst du machen,
was du willst – und wir auch.
Alles Liebe, deine Eltern
ENDLICH
18
Danke möchte ich, auch im Namen meiner Eltern, allen
Verwandten, Freunden und Bekannten sagen, die mir
anlässlich meiner
JUGENDWEIHE
mit ihren Aufmerksamkeiten eine große Freude bereitet
haben.
CLAUS MUSTER
Musterhausen, im Mai 2009
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Die Stadt Uebigau-Wahrenbrück liegt mit ihren 21 Ortsteilen in einer reizvollen ebenen Land-
schaft, in der sich Auen, offene Feld- und Wiesenflächen mit Mischwäldern abwechseln.
Uebigau ist ein über 750 Jahre altes Ackerbürgerstädtchen mit einer ungestört erhalte-
nen Stadtstruktur. Der im Spätmittelalter angelegte, sehr große rechteckige Marktplatz weist
auf die Bedeutung der Stadt als Handelsort hin. Das einmalige Lesesteinpflaster, das als Mar-
kierung zum Aufstellen der Marktbuden diente, verleiht dem Platz seinen unverwechselba-
ren Charakter. Mit restaurierten Fachwerkhäusern, Pflasterstraßen und den engen Gassen
strahlt Uebigau Gelassenheit und Ruhe aus. Im historischen Stadtkern sind viele sehens-
werte Bauten zu finden, so u.a. die Herberge im Barockschloss sowie die Heimatstube. Eines
der Eheschließungszimmer der Stadt Uebigau-Wahrenbrück befindet sich in der Schloss-
herberge und wird gern aufgrund der romantischen Kulisse von Schloss und Park genutzt.
Angrenzend an den historischen Stadtkern befindet sich Krügers Zweirad-Oldtimer-
Museum, täglich geöffnet.
Heimatstube mit bronzezeitlichem Dorf
Unweit des Marktplatzes beherbergt die ehemaligen Seifensiederei die Heimatstube. Sie
zeigt Ausstellungen zur Stadt- und Schulgeschichte, zur ackerbürgerlichen Kulturgeschich-
te und eine Zinnfigurensammlung. Eine Ausstellung zur Ur- und Frühgeschichte beherbergt
die Museumsscheune. Sie bietet in den Sommermonaten eine rustikale Kulisse für Veran-
staltungen. Die Bronzezeit wird im Garten hinter der Scheune lebendig-einzigartig im Land
Brandenburg. Bei einem „Tag in der Bronzezeit“ können Schüler in das Leben der Bronze-
zeitbewohner eintauchen. Besichtigungen und Projekttage „Abenteuer Bronzezeit“ nach
Anmeldung 0174/9560169.
Übernachten im Schloss
Die Schlossherberge eignet sich für Schulklassen, Freizeitgruppen und Familien. Das Gäs-
tehaus gegenüber vom Schloss wird gern von Familien und Einzelpersonen genutzt. Wei-
terhin befinden sich auf dem Schlosshof eine Fahrrad- undWasserwanderraststation. Anmel-
dung 035365/8293.
Wahrenbrück ist gelegen an den Ufern der Kleinen und der Schwarzen Elster. Die Kir-
che mit ihrem Turm in doppeltübersetzter Zwiebelform, der Graunplatz mit der ehemaligen
Brauerei, das C.-H. Graundenkmal sowie das Heimatmuseum und das Mühlenmuseum im
Park prägen das Stadtbild von Wahrenbrück.
2009 wird der 250. Todestag des berühmtesten Sohnes Wahrenbrücks am 08.August
mit einem Konzert in der Kirche feierlich begangen. Der Kammerchor der Sing-Akademie
zu Berlin und die Lautten Compagney präsentieren in Anlehnung an Grauns Oper „Le feste
galanti“ ein galantes Sommerfest mit Ouvertüren und Kammermusiken Grauns, die seit über
200 Jahren nicht mehr zu hören waren.
„Kleiner Spreewald“ Dieser ist eine Touristenattraktion der besonderen Art in Wahrenbrück.
Hier stakt der Fährmann mit dem Kahn auf den weit verzweigten Armen der Kleinen Elster
durch eine reizvolle Landschaft. Kahnfahrten können gebucht werden. Anmeldung unter
035341/94120.
Kanu- und Schlauchboot- Touren
Die Schönheit unserer Natur per Kanu oder Schlauchboot zu erkunden – eine aktive Mög-
lichkeit, die Schwarze Elster aus einer neuen Perspektive kennen zu lernen!
Kanu oder Schlauchboottouren können gebucht werden. Anmeldung unter 0163/2617747.
Technisches Denkmal Brikettfabrik „Louise“ und Schülerakademie
In der komplett erhaltenen Industrieanlage lernt der Besucher die technologischen Abläufe
der Brikettierung kennen und erlebt die Technik des 19. Jahrhunderts in Funktion. Anmel-
dung unter 035341/94005 / E-Mail : TD_Brikettfabrik_Louise@t-online.de.
Saxdorfer Sommermusik
Musikliebhaber zieht es nach Saxdorf in die 750 Jahre alte Backsteinkirche bzw. in die neue
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BENN Immobilien
Ihr Makler für Dresden und Umland




Tel.: 03 51 / 4 32 35 30
Fax: 03 51 / 4 32 35 40
!! TOTALER WAHNSINN !!
Jungkaninchen abzugeben!
Sofort möglich und ab 15. Mai
Tel. 03 51 / 4 01 45 22
2-Zi.-Whg. in Bannewitz ab 1.6.,
51 qm, EG, Dusche, Keller, Gar-
tenant. auf Wunsch, Stellpl.
Tel. 07 63 3 40 54 45
Heiße Öfen – Cooler Service
Freie Werkstatt – MZ-Vertragshändler
Motorräder • Klimaanlagen • Standheizungen
Familienbetrieb seit 1921 in Dresden-Leubnitz
Wilhelm-Franke-Straße 25 • 01219 Dresden
Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr, Sa. 10 - 12 Uhr
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mit Profitechnik von 
 Bei uns kostenlos
HÄUSLICHE KRANKEN- UND SENIORENPFLEGE
Schwester Andrea Scheuermann und Team
Gerlinger Str. 2 · 01728 BANNEWITZ
Montag bis Freitag von 14.00 - 15.00 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten sind wir unter der








(Reinigung, Waschen, Hausordnung, Einkauf)
• Betreuung von Patienten mit Pflegestufe 
(Waschen, An- und Auskleiden, Zubereiten von 
Essen)




sagen wir allen, die das Fest unserer
„Goldenen Hochzeit”
zu einem unvergesslichen Erlebnis werden ließen und für
die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke.
Besonderen Dank an unsere Verwandtschaft, Freunde und
Bekannten, ebenso Dank an die Siedlergemeinschaft für
die gelungene Überraschung. 
Ein Dankeschön richten wir auch an den stellv. Bürger-
meister, Herrn Gruhl. Auch ein großes Lob den fleißigen
Händen der Familien Hauswald-Tietel und Zimmermann.
Danke! Elisabeth und Hilmar Liebscher
Geflügelhof Lübau
G. Jungkunz
Alles frisch direkt vom Erzeuger
Dorfstraße 8 a
01734 Rabenau/OT Lübau
/Fax (03 51) 6 41 82 65



















gebackene Pute · Kasslerpute
Plattenservice
Öffnungszeiten:
Do  15.00 - 17.30 Uhr
Fr 9.00 -11.00 + 15.00 - 17.00 Uhr
Sa     9.00 -11.30 Uhr
Jeder Weg lohnt sich
Wertsteigerung und Energieeinsparung durch 








01108 Dresden, Am Promigberg 7






Wietzendorfer Str. 8, 01728 Bannewitz, Tel.: 03 51 - 4 0133 00
Wir möchten mit Ihnen feiern!
Freuen Sie sich auf attraktive Angebote
und kleine Überraschungen zu unserem 
15. Firmenjubiläum
am 5. Mai 2009 ab 9.30 Uhr.
Kommen Sie vorbei &
stoßen Sie mit uns an.
Wir freuen uns auf Sie
Uta Krug & Mitarbeiter
